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interview mit Vollmar.
D,e rn Genua erscheinende sozialistische Zeitung „Jl La¬

bors" veröffentlicht einen eingehenden Bericht über eine Un-
terredung, die Luigi Campolonghi mit Georg von Vollmar
in Nervi hatte. Der bekannte süddeutsche Sozialistenführer
hält sich bekanntlich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
im Süden auf. Er ließ sich unter anderem auch über die
„beiden Tendenzen" innerhalb der deutschen Sozialdemokra-
tie vernehmen.

„Der Dresdener Congreß war traurig , sehr traurig
Aber die Congresse", fügte er schalkhaft lächelnd hinzu, „fin¬
den im Sommer statt !" — „Ich fragte ihn durch einen Blick",
bemerkte Campolonghi. — „Sicher. Der Sommer ist die Pe¬
riode der Ferien . Dann ist nichts zu thun und man disku-
tirt und streitet mit einander . Wenn aber das Parlament
wieder eröffnet wird, wer denkt dann noch an unsere klei¬
nen Streitigkeiten ? Dann machen sich alle an die Arbeit
Und rch garantire Ihnen , daß, wenn die deutschen Sozialisten
arbeiten, es schwierig ist, in ihren Reihen die Revisionisten
von den Puristen zu unterscheiden."
. enttoiäelte dann seine Auffassung über die Ver-
Wedenherten in den verbündeten Staaten des deutschen Rei-

7 ches. Auch auf die Frage des Vizepräsidiumsim Reichstage
ging er wre folgt ein : „Ist die Frage des Vizeprapolums für
immer begraben?" bemerkte Campolonghi . — „Im Gegen-
theil, lautete die Antwort . „Wir haben uns diesmal durch
die Form erschrecken lassen." — „Es handelt sich wohl um die
Huldigung, welche die in das Präsidium Gewählten dem Kai¬
ser darbrrngen müssen." — „Aber welche Huldigung !" erwi-
oerte Vollmar. „Die Gewählten müssen sich zum Kaiser be-
Dven und ihm sagen: Majestät , wir sind die neuen Präsiden
gkJu ~ Erst dies aber eine Huldigung ?" —

«Nichtsdestoweniger erschrecken Ihre Genossen darüber ! . ."
«Aas wollen Sie ? Die Prinzipien rufen immer Scheu her-
halten̂ " °Öer t>ieC  ^ ren  werden wir jedoch Recht be-

Auch über den Sozialismus in Frankreich und die- Re-
merungsfahigkeit dieser Partei wurde in Nervi gesprochen
Hierbei werden dem deutschen Reichstagsabgeordneten im
^gemeinen sympathische Aeußerungen für Millerand undsaures zugeschrieben.

öer Hufjfand in DeiifFdi=Südroeftafrika.
w ? iL®rF“ run 0 des Reichskanzlers im Reichstage über
-II: *i»ntan5 der Hereros und über die Lage in Deutsch-Süd-

westafrlka ist geradezu niederschmetternd für unsere Kolonial-
. Wre Gras Bülow ini Reichstage erklärte, ist der

pufstand der Hereros in Deutsch-Südwestafrika ohne jeden
sichtbaren Anlaß und selbst für genaue Kenner des Schutzge¬
bietes ganz unerwartet und in außerordentlich bedrohlichem
Umfange ausgebrochen. Der Ausstand hat in wenigen Ta¬
gen alle von Weißen in Deutsch-Slldwestafrika besiedelten Ge-
biete ergriffen und die Friichte des Fleißes der Ansiedler von

sind im Aufstandsgebiet vernichtet. Dabei ist
selbst Windhuk, die größte Ansiedler- und Handelsstadt im
Einern Deutsch-Südwestafrikas , von den Aufständischen
schwer bedroht, das heißt, mit kurzen, dürren Worten, daß
abgesehen von der Hafenstadt Swakopmund , wo seit dieser
Woche die Kanonen des Kriegsschiffes „Habicht" die Aufstän¬
dischenm respektvoller Ferne halten werden, ganz Deutsch-
Sudwestafrika von den Aufständischen schwer bedroht und
furchtbar heimgesucht wird . Gewiß mögen außerordentliche
Umstande die geheime Vorbereitung des Aufstandes und des¬
sen unerwarteten Ausbruch begünstigt haben, aber dennoch
kann inan unserer deutschen Kolonialpolitik und noch mehr
der Verwaltung in Deutsch-Südwestafrika den Vorwurf nicht
ersparen, daß sie die Macht und Kriegsbereitschaft der einge-
borenen Volksstämme nicht gekannt, und sich in dem Wahne
befunden hat, mit einigen hundert Mann Schutztruppen den
kriegerisch veranlagten , über 60 000  Seelen zählenden Volks-
stamm der Hereros in Schach halten zu können. „Was für
Werth die Urtheile „genauer Kenner " des Schutzgebietesha¬
ben. denen der Aufstand unerwartet kam und die der Reichs¬
kanzler in seiner Erklärung erwähnte,das kann man ja nun
nach den Erfahrungen ermessen. Allem Anscheine nach haben
olle „Kenner" und Beamte in Deutsch-Südwestafrika in dem
ganz unbegreiflichen Wahne gelebt, daß die Hereros über¬
haupt keinen Aufstand wagen oder von einigen hundert deut¬
schen Flinten in Schach gehalten werden könnten. Aber die
Thatsache, daß die Hereros als Zeitpunkt für ihren plötzlichen
Ausstand die Zeit gewählt haben, wo der Gouverneur von
Deutsch-Südwestafrika sich mit dem größten Theile der Schutz¬
truppe auf einem Zuge im Südende des Landes befindet
und erst in zwanzig Tagemärschen auf dem Schauplatze des
Aufstandes eintreffen kann, beweist zur Genüge, daß die He¬
reros eine sehr günstige Gelegenheit für ihren Aufstand er¬
griffen haben und daß die Verwaltung von Deutsch-Südwest¬
afrika nicht vorsichtig genug gewesen ist. Oder glaubten die
Herren etwa dort , daß ein eingeborener kriegerischer Stamm,
der etwa 6000 Streiter stellen kann, alle seine kriegerische,
wilde Neigung, seine Raub - und Mordlust , seinen Haß ge-
gen die weißen Eroberer oblegen, oder sich vor einigen hun¬

dert Mann leider recht zerstreut aufgestellten Schutztruppen
derartig furchten würde, daß er niemals einen Aufstand wa¬
gen würde ? ! Solche Gegner in solchen Ländern und Ver¬
hältnissen sind doch niemals zu unterschätzen und müssen ganz
anders rm Auge behalten werden. Die unglücklichen und ge-
jährlichen Verhältnisse bei einem Aufstande in den deutschen
Kolonien, wo leicht zwei bis drei Wochen vergehen können, ehe
ihnen von Deutschland aus Hilfe gebracht werden kann, hät¬
ten auch den Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika bestim-
wen müssen, bei den größeren Ansiedlungen die Mehrzahl der
Schutztruppen unbedingt zu belassen. Wäre dies geschehen,
dann wäre der Aufstand wahrscheinlich nicht ausgebrochen,
oder er hatte die großen und schlimmen Dimensionen nicht an¬
nehmen können. War aber ein Kriegszug nach dem fernen
Süden des Landes nöthig , so konnte sich der Gouverneur ja
zeitweilig einige hundert Mann Verstärkungen erbitten. Das
wäre dem Reich jedenfalls billiger zu stehen gekommen, als
E letzige kostspielige Expedition . Jetzt sollen nun erst die
o00  Mann Verstärkungen mit 6 Maschinengewehren und 6
Maschinenkanonen, die schon längst dort sein müßten, nach
Deutsch-Südwestafrika geschafft werden, und ob sie nicht zu
spat kommen, steht noch dahin.

Nach den neuesten Nachrichten aus Südwest-Afrika ha-
ven Orambo -Leute einen Brief des Wagenbauers Zieber
noch Swakopmund gebracht, durch den die bereits gemeldete
Belagerung von Omarudo bestätigt wird . Die heliographi-
sche Verbindung nach diesem Orte ist unterbrochen. Auch

Plünderung Etiras , etwa 25 Kilometer nördlich von
Karibik, gemeldet. — Ein später eingelaufenes Telegramm
meldet die Entsendung von weiteren 29 Mann des Kanonen-
bootes „Habicht" nach Karibik unter dem ersten Schiffsoffi-
zier mit einem Maschinengewehr und einer Revolverkanone
Es soll, wenn möglich, von Karibik aus ein Vorstoß gemacht
werden. Frauen und Kinder kommen nach Karibik und
Swakopmund . Nachrichten aus Okahandja von der Expe¬
dition Zülow und aus Windhuk liegen nicht vor. — Wie wei¬
ter berichtet wurde , ist ein Telegramm an den in Berlin woh-
i.enden Major a . D . von Francois heute eingelaufen, welches
von dessen Bruder aus Windhuk stammt und von einem Läu¬
fer zur Beförderung nach Swakopmund durchgebracht wurde.
Darnach gelang es den Familienmitgliedern von Francois,
Windhuk noch rechtzeitig zu erreichen, woselbst sie sich alle
wohlbehalten befinden. lieber die Einschließungen und son¬
stigen Verhältnisse sind keine weiteren Mittheilungen in dem
Telegramm enthalten.  Doch berechtigt die Nachricht zu der
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Von Richard von Felscnnegg.

kx  2, Qm2?‘Januar gedenkt: Gotthold Ephraim Lcssing,
klassiicko, n^ "^ n die Pforten zum Olymp unserer zweiten
Eck « ^ ^ ^ ^ rperiode erschließt und einem Goethe,
b3Q§ ' ,’v r?cr! Wieland u. a. die Pfade geebnet hat . Und

^sonders noch in die Wagschale fällt : Ideen sind
teeithp« !; 1 , ölerchen Samenkörnern , aus denen sich der
TOUicfp f, - mu «uuuirone , seinem BtUlyen-
in w Früchtereichthumentwickelt. Aber die Form,

inrf2» er ĉ rî e11, keifet unvergänglich. Und wenneuch blerbt unvergänglich. Und wenn
eine un^ s bon den Lessingschen Ideen im Laufe der Zeiteine ^ mnngicyen Joeen trrt Laufe der Zeit
der Ctir « cc- ung, Vertiefung , Erweiterung erfahren hat:
£age iinii ' mustergültig geblieben bis auf unsere
reichte und Prosa bleibt der Dichter das uner-
dnickstven» ^ 1 ? n®r Karen' knappen und kunstvollen Aus-
lAuget fic£)' Uüe ein ncuererLitteraturhistoriser
ind Boms'Ücs , nb̂les und unklares Pathos , kein Schwulst

schiefer und „schielender" Ausdruck; viel¬
igenbft»,: ” [tef§ einfachste und passendste Wort , den
er esund  treffendsten Ausdruck. Insbesondere ver-

ichnisst A ?^ " .̂ rch glücklich gewählte Bilder und
^ftciic n " braschender Anschaulichkeit und Klarheit
B  Lcssin ' I

eu,e§  evangelischen Geistlichen in Kamenz
«oyn und dazu ausersehen, auch dereinst ein Pre-

ssi e§  auch geworden, aber in anderem
£ «rs oie frommen Eltern gewähnt hatten : seine Kanzel

wurden die weltbedeutenden Bretter der Bühne, sein Evange¬
lium, das er, wie selten einer ariszulegen verstand, „das Te¬
stament Johannis " von der allumfassenden Menschenliebe:
Kindlein, liebet euch untereinander ! Auf der Fürstenschuls
zu Meißen machte der geweckte Knabe derartige Fortschritte,
daß der Rektor einst dem Vater schrieb: „Er ist wie ein Pferd,
das doppelt Futter haben muß . Die Lektionen, die anderen
zu schwer werden, sind ihm kinderleicht. Wir können ihn fast
nrcht mehr brauchen." In Leipzig sollte er Theologie studi-
ren, zog es aber vor, mit Schauspielern und Litteraten , beide
damals gleich verachtet, zu verkehren, und setzte dann die un¬
terbrochenen Studien in Berlin und Wittenberg fort , nach-
dem er sich ganz der Schriftstellerei zugewandt und sich die
Magisterwürde (Dr . phil .) erworben hatte . Dann kehrte er
nach Berlin zurück und trat mit dem gelehrten Buchhändler
Nicolai und dem aufgeklärten Litteraten Moses Mendelsohn
in freundschaftliche und geschäftliche Beziehungen Damals
entstand sein erstes Trauerspiel „Miß Sara Sampson " die
erste Familientragödie , die reichen Beifall erntete , heute aber
höchstens noch guten Lesestoff bildet. Einer Europareise in
Begleitung eines jungen Leipziger Patriziers gebot der in-
zwischen ausgebrochene siebenjährige Krieg Halt , gerade als
die Reisenden im Begriff waren , sich in Amsterdam nach Eng¬
land einzuschiffcn. Nun kehrte Lessing nach Berlin zurück
und gab seine „Litteraturbriefe " heraus , die den Zweck ver¬
folgten, unserem Vaterland zu einer wahrhaft gediegenen na-
tionalen Litteratur zu verhelfen. Auch verfaßte er das Trau¬
erspiel „Philotas " und die bekannten äsopischen„Fabeln ", die
in ihrer epigrammatischen Kürze Muster ihrer Art sind und
Zierden jedes Lesebuches bilden. Es fehlt ihnen die langwei-
lige „Moral von der Geschicht' ", und Lessing überläßt es sei-
nen gebildeten Lesern selbst, sich die Lehre daraus zu entneh-
men. Im November 1760 nahm der Dichter eine Stelle als
Sekretär beim General Tauenzien in Breslau an . Hier ar¬
beitete er fleißig an seinem „Laokoon", der i. I . 1766 in Ber-
lin erschien, und an „Minna von Barnhelm " (1767). Wäh-
rend Lessing in ersterem die Frage über die Grenzen der Ma-
lerei und Poesie erörtert und namentlich den alten Satz be¬

kämpft, daß die Poesie redende Malerei und die Malerei stum-
me Poesie sei, giebt er uns in seiner Minna das erste, wahr-
Haft klassische Lustspiel, das noch heute unübertroffen ist. Im
Jahre 1767 siedelte der Dichter als Dramaturg nach Hamburg
über, um durch Besprechungen und Kritiken zur Hebung des
Theaters beizutragen . So entstand seine treffliche„Hambur-
gische Dramaturgie " (1767—1769), in der er namentlich auch
gegen den französischen Geschmack ankämpft und auf die klas-
fischen Vorbilder der Alten , namentlich Sophokles, sowie auf
Shakespeare hinweift. Im Jahre 1770 endlich trat er sein
letztes Amt als Bibliothekar in Wolfenbüttel an, wo er bis zu
seinem am 15. Februar 1781 erfolgten Tode thätig war. Hier
vollendete er das herrliche, bereits 1768 begonnene Trauer¬
spiel „Emilia Galotti ", schuf das bedeutungsvollste seiner
Dramen „Nathan der Weise" (1779) und gab in seinen „Bib-
liothekarischen Beiträgen " die „Fragmente des Wolfenbüttel-
scheu Unbekannten" (Reimarus ) heraus , die ihn in eine yes-
tige theologische Fehde mit dem Hamburger Hauptpastor Göze
verwickelten, sodaß ihm schließlich auf des letzteren Denunzia-
tion untersagt wurde, noch etwas in Bezug auf diesen theo-
logischen Streit drucken zu lassen.

Lessings Stellung zur Religion lernen wir am besten
ans seinem „Nathan der Weise" verstehen, wo in der allbe-
kannten „Fabel von den drei Ringen " Nathan die beherzig-
enswerthen Worte spricht:

»Es eifre jeder seiner unbestochenen, ' -
Von Vorurtheilen freien Liebe nach!
Es strebe von euch jeder um die Wette,
Die Kraft des Steins in seinem Ring an Tag
Zu legen, komme dieser Kraft mit Sanftmuth,
Mit herzlicher Verträglichkeit, mit Wohlthun,
Mit innigster Ergebenheit in Gott
Zu Hilf ' !"

Die wahre Religion (der echte Ring ) ist ihm also die,
welche sich in echter Nächsten- und reinster Gottesliebe be-
währt . Seine Stellung z:>allen Fragen religiösen und all-
gemeinen wissenschaftlichen Inhalts kennzeichnet Lessing mit
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Hoffnung, daß es den meistern Farmern gelungen sein wird,
Windhuk rechtzeitig zu erreichen, trotzdem die betreffenden
Farmen ziemlich weit von Windhuk entfernt liegen.

Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, ist die „Tarm-
stadt" unter lebhaften Kundgebungen des zahlreich im Hafen
versammelten Publikums zur Fahrt nach Swakopmund aus¬
gelaufen. Nach beendeter Einschiffung hatte das Expedi¬
tionskorps längsseits des Schiffes Aufstellung genommen,
wvnmf alsdann Stationschef Admiral Bendemann eine kur¬
ze Anipracye hielt, die mit einem Hoch auf den Kaiser schlop.

- Die für Südweslafrika bestimmten Kompagnien des stie»
ler See -Bataillons sind in Wilhelmshaven eingetrosfen. —
Wie die T. Rundsch.̂ hört , wird Generalleutnant von Lrorya
doch zum Oberbefehlshaber der Truppen in Deutsch-Südwest-
/tfrika ernannt werden. Der Major von Glasenapp wurde
wegen Tropendienst-Unfähigkeit von dem Kommando für
das Expeditionskorps entbunden.

SB it 3 b : rt, 22. Januar. 1S04

Das militär-Penfionsgefefj.
In Sachen des Militärpensionsgesetzes soll, lute die „Tgl.

Rundsch." zu melden weiß, im Bundesrath keinerlei Mein¬
ungsverschiedenheit herrschen. Insbesondere bestehe in dem
Punkt völlige Uebereinstimmung in den maßgebenden Krei¬
sen, daß das Militärpensionsgesetz rückwirkende Kraft auf alle
bereits verabschiedeten Offiziere haben müsse. Dafür spräche
schon folgende Erwägung : Unsere heutigen Bezirksoffiziere,
deren Zahl etwa 2500 beträgt , gehören zur Kategorie der pen-
sionirten Offiziere ; dafür , daß sie als Bezirksoffiziere noch
Verwendung finden , erhalten sie eine kleine Dienstzulage und
Wohnungsgeldzuschuß nebst Servis , deren Bemessung sich
nach dem jeweiligen Standorte richtet. Sollte nun das neue
Pensionsgesetz keine rückwirkende Kraft erhalten, so wuroen
alle diese— noch im Dienst verwendeten — Offiziere ihre bis- ’
herigen, niedrigen Pensionssätze weiter beziehen, während
ihre Kameraden , die nach dem 1. April ds. Js . pensionirt
werden, eine höhere Pension bezögen, auch wenn sie keine
dienstliche Verwendung mehr finden sollten. Das würde den
Grundsätzen der Gerechtigkeit und der gesunden Logik wider¬
sprechen. Wollte man aber die rückwirkende Kraft des neuen
Gesetzes nur auf die Bezirksoffiziere ausdehnen , so läge da¬
rin eine doppelte Ungerechtigkeit gegen diejenigen pensionir-
ten Offiziere, welche lediglich auf ihre Pension angewiesen
sind, ohne noch weitere dienstliche Verwendung zu finden.
Dem Gesetze aber nur rückwirkende Kraft für die Kriegsinva¬
liden zu geben, wäre vollends verfehlt ; denn man müßte
dann fragen : Bilden die Kriegsinvaliden eine bessere Katego¬
rie von Offizieren , als die Friedens -Invaliden ? Und : Ha¬
ben die im Frieden verabschiedeten Offiziere ihre Pflicht und
Schuldigkeit nicht ebenso gut gethan, wie die Kriegs -Invali¬
den? — Alle diese Erwägungen haben dazu geführt, daß die
rückwirkende Kraft des Gesetzes auf alle pensionirten Offiziere
ausgedehnt werden soll. Fraglich erscheint es allerdings , ob
die Vorlage überhaupt noch in dieser Session an den Reichs¬
tag gelangen wird.

Staatsminiltera. D. Hlbert von Ulaybach
ist gestern Vormittag um 10 Uhr in seiner Wohnung in Ber¬
lin gestorben. Der Verstorbene hat ein Alter von 81 Jahren
erreicht. Der Tod trat infolge Herzschlages ein.

dem treffenden Vergleiche: „Wenn Gott in seiner Rechten alle
Wahrheit und in seiner Linken den einzigen, immer regen
Trieb nach Wahrheit , obschon mit dem Zusatze, noch immer
und ewig zu irren , verschlossen hielte und spräche zu mir:
Wähle ! ich fiele ihm in Demuth in seine Linke und sagte: Va¬
ter , gieb, die reine Wahrheit ist ja doch nur für dich allein !"

Lessings Verdienste um unsere Litteratur sind so reich
und groß , daß sie hier nur angedeutet werden können. Vor
allem steht er als geübter Kritiker in seinen ästhetischen und
litterarischen Schriften unübertroffen da, und sein „Laokoon"
bedeutet geradezu einen Wendepunkt in der Aesthetik. Seine
Dramen ferner bezeichnen eine Reform des deutschen Thea¬
ters , und Lessing war es auch, der uns in seinem Nathan an
Stelle des eintönigen französischen Alexandriners den noch
heute gebrauchten Dramenvers , den fünffüßigen Jambus,
geschenkt hat . Ferner sind, abgesehen von den theologischen
Streitfragen , seine Fabeln , Sinngedichte (Epigramme ) und
Lieder nicht zu vergessen, in denen allen echt Lessingscher Geist
Verstandsschärfe, gepaart mit Satire und Witz, theilweise Hu¬
mor waltet . Einige seiner treffendsten Sinngedichte mögen
hier folgen:

„Der Schuster Franz ."
„Es hat der Schuster Franz zum Dichter sich entzückt
Was er als Schuster that , das thut er noch: er flickt."

„In ein Stammbuch ":
„Hier will ich liegen, denn hier bekomm' ich doch.
Wenn keinen Leichenstein, ein Kreuzchen noch."

„D a s s chI i m m st e T h i e r " :
„Wie heißt das schlimmste Thier mit Namen?
So fragt ein König einen weisen Mann.

, Der Weise sprach: von wilden heißt's Tyrann
Und Schmeichler von den zahmen."

„P o m p i l s L a n d g u t" :
Auf diesem Gute läßt Pompil
Nun seine sechste Frau begraben.
Wem trug jemals ein Gut soviel?

1 ‘ Wer möchte so ei» Gut nicht haben?"

2ur flffaire flrenberg.
In der Angelegenheit des im Tegeler Strafgefängniß

internirten Prinzen Prosper Arenberg hat , wie der B. L.-A.
erfährt , das Reichs-Militärgericht den Antrag auf W i e d e r-
aufnahme des Verfahrens,  nachdem es ihn schon
vor längerer Zeit als zulässig erachtet und eine umfangreiche
Beweisaufnahme veranlaßt hatte , nunmehr für begründet
erklärt . Es wurde eine erneute Verhandlung und Entscheid¬
ung des Prozesses vor dem Gericht 1. Instanz angeordnet.
Der Beschluß des Reichsmilitärgerichtes stützt sich auf das
Gutachten einer Kommission des wissenschaftlichen Senates
bei der Kaiser Wilhelms-Akademie in Berlin , welches dahin
geht, daß sich der Prinz zur Zeit der ihm zur Last gelegten
That in einem Zustande gestörter Geistesthätig-
ke i t befunden hat , durch die seine Willensbcstimmung aus¬
geschlossen war . Inzwischen ist das gegen Unterbeamte des
Gefängnisses in Hannover wegen Unregelmäßigkeiten einge¬
leitete Verfahren zum Abschluß gelangt . Es hat dazu ge¬
führt , daß zwei Beamte einen Verweis erhalten haben und
einige Versetzungen vorgenommen wurden . Der Prinz be¬
findet sich jetzt wieder im Tegeler Gefängniß . Nach Ansicht
der Sachverständigen ist er noch nicht vollständig von seiner
Geisteskrankheit genesen, er gilt vielmehr als dauernd gei¬
stesschwach.

Dis orienfaltfdien Wirren.
Die „La France militaire " meldet, Kriegsminister An-

drö habe auf Veranlassung des Ministers des Aeußeren,
Delcasse, die Korpskommandanten beauftragt , ihm 20 Of¬
fiziere zu nennen, die bereit wären , in die mazedonische Gen¬
darmerie einzutreten.

In Ueskueb ist ein Bulgare am Hellen Tage erschossen
worden, was auf einen Racheakt des mazedonischen Komrws
zurückgeführt wird , weil der Erschossene seinerzeit als Theil-
nehmer am mazedonischenAusstande verhaftet , später aber
wieder in Freiheit gesetzt worden war , da er der Behörde
wichtige, den Aufstand betreffende Papiere ausgeliefert und
die an der Bewegung bethciligten Personen denunzirt hatte.

Der Friede gesickert7
Der Petersburger „Nowoje Wremja " wird aus Wladi-

wostock telegraphirt : Aus Japan eingegangene Nachrichten
beseitigen die Kriegsbefürchtungen ; der Friede sei augen¬
scheinlich auf lange Zeit gesichert.

Einer Wiener Meldung zufolge herrschte dort an offi¬
zieller maßgebender Gelle gestern bezüglich der Lage in Ost¬
asien eine sehr optimistische Auffassung. Man bezweifelt
nicht, daß ein Uebereinkommen zwischen Japan und Rußland
gesichert  sei . Es dürfte in Vertragsform gebracht und
auf eine Reihe von Jahren abgeschlossen werden

Deutschland.
* Berlin , 21. Januar . Der Verein Berliner Kauf¬

leute  und Industrieller feierte unter Theilnahme der her¬
vorragendsten Vertreter der Politik , der Wissenschaft, des
Gewerbes und der Industrie sein 25jähriges Stiftungsfest.
Minister v. Rh ein bab en brachte, mehreren Morgenblät¬
tern zufolge, das Hoch auf"den Kaiser aus , Minister V. Pod-
b i e l s ki das Hoch auf den Verein.

* Leipzig, 21. Januar . Aus Finanzkreisen ist dem
Verband der Aerzte  Deutschlands ein Kredit von zwei
Millionen Mark in Aussicht gestellt worden.

Ausland.
’* Brügge , 21. Januar . Ueber den in Ostende verhaf¬

teten russischen Nihilisten B a s i I i Vasof  wird noch be¬
kannt, daß bei ihm eine Summe von 10 000 Francs gefunden
wurde. Vasof verweigerte vor dem Untersuchungsrichter jeg¬
liche Auskunft mit der Bemerkung, er habe nichts zu sagen
und sage auch nichts. Ehe er nach Ostende reiste, hatte er
einige Tage hier Aufenthalt genommen.

* Stockholm, 21. Januar . Dem Könige  sind anläß¬
lich seines 75 . Geburtstages  viele hundert Telegramme
und Adressen vom In - und Auslande , Mitgliedern fremder
Herrscherhäuser, leitenden Staatsmännern usw. zugegangen.

„Grabschri ft auf einen Affen " :
„Hier faulet Mimulus , ein Affe.
Und leider, leider, welch' ein Affe!
So zahm, als in der Welt kein Affe,
So rein , als in der Welt kein Affe,
So keusch, als in der Welt kein Affe,
So ernst, als in der Welt kein Affe,
So ohne Falsch. O welch' ein Affe!
Ein ganz originaler Affe!"

Unter Lessings Liedern erschollt noch heute gern in feucht-
fröhlicher Runde sein Studentenlied : „Gestern, Brüder,
könnt' ihr 's glauben" mit den köstlichen Schlußversen, die der
junge Mediziner dem Tode weiht:

„O, wie schön klingt das den Ohren!
Tod, du hast mich neu geboren.
Dieses Glas voll Rebensaft,
Tod, auf gute Brüderschaft!

Ewig muß ich also leben,
Ewig denn, beim Gott der Reben!
Ewig soll mich Lieb' und Wein, >
Ewig Wein und Lieb' erfreun !"

Das ist auch die Losung aller geselligen Lieder Lessings,
der sogar dem „süßen Nichtsthun", zu Deutsch „Faulheit ", be-
geisterte Klänge widmet.

Lob der Faulheit " :
„Faulhefi , itzo will ich dir i

Auch ein kleines Loblied bringen.
O . . . wie . : . fau . . . et wird es mir,
Dich . . . nach . . . Würden . . . zu besingen.
Doch ich will mein Bestes thun;
Nach der Arbeit ist gut ruhn.

Höchstes Gut , wer dich nur hat,
Dessen ungestörtes Leben-
Ach! — ich — gähn' — ich— werde matt.
Nun — so — magst du — mir 's vergeben.
Daß ich dich nicht singen kann;
Du verhinderst mich ja dran !"

Am Abend brachte ein aus 1300 Sängern bestehender Män¬
nerchor eine Huldigung dar . Später war Hofball, zu dem
2000 Einladungen ergangen waren.

Deutfcher Reichstag.
(16. Sitzung vom 21. Januar , 1 Uhr.)

Die erste Berathung der Vorlage betreffend
csie Kaufmannsgerichte

wird fortgesetzt.
Abg. D o v e (freis. Ver.) stimmt namens seiner Freunde

der Vorlage im Wesentlichen zu, hält aber u. A. eine Ängste,
derung der Kaufmannsgerichte an die Amtsgerichte für wün-
schenswerth. Hierüber würden sich eingehende Erörterung,
en in der Kommission erforderlich machen. Was das Wahl,
recht betreffe, so sei das vollendete 25. Lebensjahr zu hoch
gegriffen. Auch die Frauen müßten das Wahlrecht erhalten.
Redner geht dann noch auf die Rechtsanwaltsfrage ein.

Abg. Brejski (Pole ) will die Verwaltungsbeamten
von dem Vorsitz in den Kaufmannsgerichten ausschließen.
Das Wahlrecht müsse schon vom vollendeten 21. Lebensjahre
an beginnen und auch den Frauen gewährt werden.

Abg. S t o r z (südd. Vp.) hält es für richtiger, aus dem
Wege der allgemeinen GesetzgebungAbhilfe zu schaffen be¬
hufs Beschleunigung und Verbilligung der Civil-Prozejse.
Obwohl er noch prinzipielle Bedenken gegen die Vorlage ha¬
be, wolle er mit seinen Freunden das Gute , was die Vor-
löge bringe , annehmen.

Abg. S e m m l e r (natl .) bezweifelt, daß für die Vor¬
lage überhaupt ein großes Bedürfnitz vorliege und glaubt
nicht, daß man auf solche Weise das friedliche Verhältniß för-
dere zwischen Unternehmern und Angestellten. Mit solchen
Klassengerichten komme man in den Staat hinein, den die
Sozialdemokraten wollten. Die Vorlage sei überaus bedenk¬
lich Vielleicht erhalte sie in der Kommission eine Form, der
auch seine Freunde zustimmen könnten.

Abg. Lipinski (Soz .) geht näher auf die Einzelhei¬
ten der Vorlage ein, dabei verschiedene Aenderungen , so bei
der Konkurrenzklausel, dem Wahlrecht etc. fordernd.

Abg. L u c a s (natl .) ist für eine allgemeine Reform des
Civilprozesses nicht, ebenso wenig für die Schaffung solcher
Sondergerichte . Die Nationalliberalen würden indessen sür
das Gesetz stimmen, wenn in der Kommission kein anderer
Weg gefunden werde.

Abg. H u g Centr ., tritt im Großen und Ganzen für
die Vorlage ein. .$]

Abg. Röllinger (Elsässer ) begrüßt die Vorlage leb¬
haft als einen sehr bedeutenden sozialen Fortschritt.

Abg. Gerlach (Vereinig .) tritt für das Wahlrecht der
Frauen ein in der Hoffnung , daß auch die Regierung hierin
ihren Standpunkt noch ändern werde. Keinesfalls dürfe das
Wahlrecht der Handlungsgehilfen durch Ortsstatut zu einem
nur mittelbaren gemacht und an Verbände übertragen wer¬
den, wie 8 11 dies vorsehe. Jjj

Abg. Barbeck (freis . Vp.) ist für Angliederung an die
Gewerbegerichte und äußert sich namens seiner Freunde na-
mentlich gegen 8 17, die öffentliche Verweisung von Streit¬
sachen an die Gemeindevorsteher. W

Abg. LiebermannvonSonnenberg (Antis .)
wendet sich gegen den Abgeordneten von Gerlach.

Abg. von Gerlach (Vereinig .) erwidert hierauf und
zieht sich dabei einen Ordnungsruf des Präsidenten zu, weil
er dem Abgeordneten von Liebermann Verleumdung vor¬
wirft . .

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen geht die Vor¬
lage und der Antrag Lattmann an eine besondere Kommis¬
sion. . J

Morgen 1 Uhr : Wahlprüfungen und Servrstarrf.
Schluß 5L Uhr.

« * *

* Berlin , 21. Januar . In der Bud getkommi !'
s i o n des Reichstages wurde heute die Berathung des Et aW
des Reichsamts des Innern fortgesetzt. Vom Abgeordneten
Singer (Soz .) war eine Resolution beantragt , wonach
160 000 Mark zur Schaffung eines geeigneten Desinfekkons^

Freilich, auf unseren Dichter passen diese Verse nicht reckst.
Denn dieser hat die kurze, ihm leider nur beschieden gewesene
Lebenszeit — Lessing wurde nur 52 Jahre alt — in raMer,
treuer und überaus erfolgreicher Arbeit ausgenutzt, und Adolf
Stahr hat recht, wenn er von ihm rühmt : „An WissenM
Gelehrsamkeit den ersten seiner Zeitgenossengleich, an -ME
feit und Kunst, sie zu verwerthen, ein unerreichbares Muster,
den Schwung der Begeisterung mit klarster Besonnenheu,
edelstes Selbstgefühl verbindend mit echtester Demuth u«
Bescheidenheit, durch Größe und Freiheit des Denkens un
Handelns seiner Nation ein ewiges Vorbild, ein Held wi -W*
che des Wahren , Guten und Schönen . . . . So bleibt G. -
Lessing ein wahrer Führer unseres Volkes auf geistigem®
biete für alle Zeiten , und noch unsere spätesten Enkel wero
sich an dem ewig unversiegbaren Jungbrunnen der Werkeo *
ses einzigen Meisters erlaben!

Wie man an den Mann kommt. Ein bemerkenswertstes
gebniß hatte eine merkwürdige Festlichkeit die am 1-
in Ecaussines, südlich von Brüssel, stattgefunden hat.
Dorfe waren sehr wenige Heirathen vorgekommen und die *
chen, die nicht gern ledig bleiben wollten, steckten die
sammen, um zu berathen, was da geschehen könnte. Wan■ (
einstimmig zu der Ansicht, daß der beste Weg, an die
Dorfbewohner zu appelliren „durch den Magen gehe". D>e j,
chen arrangirten deshalb ein Frühstück, zu dem alle
ratheten Leute des Dorfes eingeladen wurden. Der
war entschieden ein Erfolg, die Männer erschienen in 9 <r,
Stärke. Ein so großes Fest hatte noch niemand in Exaussin ^
lebt, und man that dem Essen alle Ehre an. Nach dem na,
zogen die jungen Leute mit den Mädchen auf die Rasen, w
türlich wurde getanzt. Die Jünglinge zeigten bald eine
für bestimmte Mädchen. Mit dem Vergnügen des einen ^
war die Sache aber nicht beendet; jetzt begann erst
machen es wurden Gelöbnisse ausgetauscht.und das. St ^
Ende ist, daß vierzehn von den Mädchen, die das Frühst'
rangirt hatten, am Pfingstmontag Hochzeit haben werdê

I anderen Mädchen aber, deren Bemühungen, einen Wann S
I Peru, erfolglos waren, sind durchaus nicht entmuthigt. ©' W

entschlossen ein zweites Frühstück zu arrangireir.



23 . Januar 1904.
Nr . IS

—rT' nT'aeaen die Wurmkrankheit eingestellt werden soll.
tssekretär Graf Posadowsky erklärte , daß man die Ur-f lhe der Wurmkrankheit kenne. Eine weitere Erforschung

!°7 Srankheits -Erreger sei also überflüssig . Die wichtigste
«Lehr  sei absolute Reinlichkeit. Seine Ausführungen
^ den durch den Präsidenten des Reichs -Gesundheitsamtes
Sv1 Köhler ergänzt . Die Resolution führt zu einer eingehen-

Diskussion über die Bekämpfung der Wurmkrankheit,
^atzsekretär Stengel erklärt , daß die Schatzverwaltung sich

aen  die Position nicht sträuben werde. Die Mitglieder der
wnken traten dann für die Resolution ein , während die Rech-
^ das Centrum erklärten , von einer Resolution Abstand
mi  nehmen , nachdem Graf Posadowsky erklärte , daß die
Beicksregierung alles zur Bekämpfung der Wurmkrankheit
utbiete und im Reichsgesundheitsamt ein besonderer Natur¬

forscher mit der Frage der Krankheit beschäftigt werde . Die
Resolution wurde schließlich auch gegen die Stimmen ver ge¬
summten Linken, Antisemiten und Polen abgelehnt . Außer
einer Reihe von kleinen Titeln wurde eine Forderung von 5
Millionen Mark zur Herstellung von kleinen Wohnungen für
Beamte etc. bewilligt . Die Weiterberathung wurde auf mor¬
gen vertagt.

Der Tod auf den Schienen . Der gestern Mittag 1 Uhr von
Köln abgelaffene Frankfurter Schnellzug überfuhr unweit der
Station Rolanbseck zwei auf der Strecke arbeitende Telegra-
phenbsamte. Beide wurden derartig verletzt, daß der Tod als¬
bald eintrat. Sie hatten bei dem vorherrschenden Nebelwetter
das Herannahen des Zuges nicht beobachtet.

Hanptmann von Lau« in Siegbnrg erhielt den Rothen Ad¬
lerorden 4. Klasse. Er ist der Enkel des als General verstor¬
benen von Laun, der als Leutnant und Adjutant von Moltke den
Tiirkenkrieg mitmachte und vom Sultan durch einen Ehrensäbel
ausgezeichnet wurde. Der Vater des Hauptmanns von Laun fiel
in der Schlacht bei Kömggrätz; sein iOnkel verlor in der Schlucht
die rechte Hand und ist in der Armee genannt: „General von
Laun, mit der eisernen Claun ".

Zur Pirnaer Duellafsaire . Wie die „Deutsche Warte " aus
Pirna meldet, sind in der Aufsehen erregenden Dnell-
affaire vier Offiziere vom Ehrengericht zur Dienstentlassung ver.
urcheilt worden. Die Verschlungen der Offiziere sind zur Fähn.
richszeit begangen worden. Die bisher bekannt gewordenen
Darstellungen der großes Aussehen erregenden Vorgänge in
dm Pirnaer Offifferskreisen erscheinen in einem anderen Lichte,
wmn man Kenntniß erhält von folgenden Mitcheilungen , die
dm „Dresd. N." von durchaus einwandfreier Seite zugehen:
Es ist Thatsache, daß die unerlaubten , mit ehelichen Vergeh¬
ungen verbundenen Beziehungen zwischen der Gattin des belei¬
digten Ehemannes und den jungen Offizieren, die er jetzt zum
Zweikampfe forderte, fast drei Jahre zurückliegen. Wenn es
wirklich „krankhafte Veranlagungen zu unerlaubten Liebesneig-
migen" gibt, in diesem Falle möchte inan sie bei der hier in
Frage kommendenFrau unbedingt annehmen . Hat sie doch we¬
nige Wochen nach Eingehung ihrer Ehe vor drei Jahren be¬
reits Avantageure und Fähnriche in ihre Netze gelockt' Alle
drei Liebhaber gehörten noch nicht dem Offiziersstande an, als
ste sich zu ihreu Liebeshändeln verführen ließen . Einer dersel-
bm beantragte auch bei seiner Beförderung zum Offizier , weil
ihm mittlerwelle die Erkenntnitz der Vepworfenheit seiner Hand¬
lungsweise gekommen war , mit Erfolg seine Versetzung in eine
andere Garnison, und auch die beiden anderen hatten sich aus
dm Netzen ihrer Verführerin befreit. Nach Jahren nun wurde
durch Zufall das Spiejl entdeckt, das sie als unreife Burschen
begonnen.

Bahnunfall. Gestern stießen auf der westfälischen Station
Huigstei zwei Güterzüge zusammen, wobei mehrere Bcchnbe-
auite verletzt wurden.

j Verurtheilt. Das „B . T ." meldet aus Beuthen : Die Straf¬
kammer verurtheilte den Hausbesitzer Pogrzeba aus Kars, der
Mitglied patriotischer Vereine ist, wegen Majestätsbeleidigung
iu ZMonaten Gefängniß.

Omi Jrreiihausstandal . Ans der großen Irrenanstalt in
aam Dorfe Ccempozuelos in der Nähe von Madrid wird eine
amülante Geschichte berichtet. Die Anstalt wird von Mönchen
Mellet, und hat Raum für 2000 Geisteskranke. Verschiedeue
Provinzen schickten ihr ihre Geisteskranken zu und bezahlten für
vren Unterhalt und ärztliche Behandlung viertlejährllch . Die

-tzrovinz Madrid , die 700 Kranke in dieser Anstalt hat , unter-
jch nun seit längerer Zeit diese Zahlungen , so daß schließlich

une Schuldenlast von 400,000 JL auflief. Die Anstalt hat Äbst-
^fftandlich nicht die Mittel und auch wohl nicht die Lust, 700
^anke umsonst zu verpflegen. Alle Versuche, die Provinz Madrid
^ Zahlung zu bewegen, blieben jedoch erfolglos und !o erklär¬
en denn die Mönche daß ihnen unter diesen Umständen nichts
^fiter übrig bleibe als die 700 Kranken in Freiheit zu setzen.

Rachricht rief in Madrid die größte Bestürzung hervor,
Regierung sah sich genöthigt, einzuschreiten. Die Pro-

nzvenvaltung erklärt , daß sie nicht habe zahlen können, well
^7 ^ iodt Madrid ihren dütthefl nicht zahle und daß man des-

Schritte thun müsse, die Stadt zu zwingen, ihren Verpflicht
vgen nachzukommen. Angesichts der drohenden Ueberschwem.

"it Irrsinnigen werden die Stadtväter wohl zu einem sehr
Mellen Entschlüsse kommen.

Schiffskatastrophe». Man meldet imS aus Venedig, 21.
Januar : Infolge stürmischer See erlitten die Barken Aristime

Fausto bei Port Corsini Schissbruch Der erster» Bahnhof
k als verloren. Vier Mann der Besatzung sind ertrunken,

dem anderen Segelschiffe konnte die Mannschaft gerettetvndcn.

Wiesvaveaer General-Anzeige

eins der Umgegend
X Bierstadt , 21. Januar . Ter hiesige Krieger und

Militärverein  wird am nächsten Sonntag , 24. Januar
im Saale „zur Rose" seine Kaisersgeburtstagsfeier abhalten . —
An Kaisersgeburtstag findet im Saale „zum Adler " ein offi¬
zielles Festessen statt . Es dürfte wie das vorjährige Kaisers-
Geburtstagsessen sehr gut besucht werden . Das trockene Gedeck
kostet 21 - Unser jMännergesangvereiu , welcher unter der
tüchtigen Leitung des Herrn W . Kühl steht, wird sich zu Psing.
sten an dem in Gießen stattfindenden Gesangwettstreit bethei.
ligen und wird in der 1. Klasse der Landvereinc singen.

X Bierstadt , 21. Januar . Mll ersten April ds . Js . wird
die Schulwohnung des ersten Lehrers eingehen, da die Ge¬
meinde dieselbe von genanntem Termin ab unserem Gemeinde-
rechner als Dienstwohnung angewiesen hat . Die Gemeindekasse
wird von da ab im Rathhause sein. — Die heutige Holzverstei-
geruug im Distrikt Wellborn , bei welcher nahezu .500 Raum¬
meter buchenes Scheit- und Knüppelholz und 2500 Wellen zum
Ausgebot gelangten, war von Käufern gut besucht. Infolgedessen
erzielte man recht hohe Preise . Es wurden buchenes Scheitholz
bis zum Preise von 9 JL  per Raummeter verkauft. Etwas bil¬
liger stellte sich das Holz in ganzen Klaftern , well die Nachfrage
nach halben Klaftern immer sehr groß ist.

rr . Niedernhausen, 21. Januar . Die hiesige Turn ge.
meinde  hält nächsten Sonntag im Gasthaus „Zum deutschen
Haus " Konzert mit Ball ab . Das reichhaltige Programm ver¬
spricht einen genußreichen Abend. — Heute wurden im Ober,
josbacher Walde vier Hirsche  und ein Rehbock, im Lenz-
hahner Walde ein Hirsch erlegt. Eine dünne Schneedecke ver¬
reich jetzt den Jägern den Stand des Wlldes.

Oe. Flörsheim , 21. Januar . Auf Anregung unseres Herrn
Bürgermeisters Lauck wird Kaisers - Geburtstag  durch
einen Bierkommers , welcher am Dienstag , 26. Januar im
Saale zun: „Schützenhof" stattfindet, gefeiert. Au demselben
werden sich sämmtliche hiesige Verein betheiligen. Zum Leiter
des Kommerses wurde der Präsident des Mllitärvereins Herr
Hochheimer bestimmt. — Herr Maurermeister S t ü cke r t ver¬
kaufte sein in der Hochheimerstraße belegenes Wohnhaus zum
Preise von 4800 JL  an Herrn Georg T h e i s . — Vom hiesigen
Berschönerungsverein wird während des Winters in der Klein,
kinderschulean bedürftige Kinder jeden Morgen warmes Früh¬
stück vertheilt.

* Frankfurt a. M ., 21. Januar . Heute Morgen 11 Uhr
wurde auf der Gutleutstraße der 30jährige Kaufmann Emil
D i ckh a u t von einem Straßenbahnwagen erfaßt und so un¬
glücklich gegen die Drottoirkante geschleudert, daß er das Ge¬
nick brach und ans der Stelle tobt war.

* Darmstadt , 21. Januar . Wie das „M . T ." erfährt , geht
man in maßgebenden Kreisen der landwirchschaftlichen Genossen-
schaften mit der Absicht um, demnächst in Darmstadt eine l a n d-
w i r t h s cha f t l i che Hochschule  ins Leben zu rufen, die
in erster Linie den Zweck verfolgen soll, für die gründliche Her¬
anbildung von Beamten für die landwirthschastliche Genossen¬
schaft zu sorgen. Augenblicklich finden in Berlin Verhandlungen
darüber statt, um eventuell das neue Institut in Verbindung
mit der zu gründenden Reichsgenossenschaftsbank zu bringen.
Man hofft auch bestimmt auf einen Reichszuschuß zu dieser neuen
Hochschule.

!t. Lorch, 21. Januar ., Der deuffche Flottenverein veran¬
staltet am Sonntag , 31. Januar ds. Js . im Saalbau des
„Rheinischen Hofes" eine kinematographische Vorführung der
Kriegs- und Handelsflotte , Kriegsschiffe in voller Fahrt und
auf hoher See , ich Gefechte, Torpedobootsangriffe , Laden und
Abfeuern von Geschützen, Kriegsschiffe srenider Marine usw. —
Auf dem hiesigen Standesamte  wurden im Jahre 1903
63 Geburten , 35 Sterbefälle und 14 Eheschließungen angemel¬
det; im Jahre 1902 dagegen 70 Geburten , 39 Sterbefälle und
16 Eheschließungen. — Am Sonntag , den 24. Januar veranstal¬
tet der hiesige Kriegerverein  wie alljährig zur Feier des
Geburtstages des Kaisers eine theatralische Abendunterhaltung
mit Ball im Saale des „Arnsteiner Hof".

* WicSoaven . txu 22. Januar 1304
Mit Musik. - Es klappt! - Preis -Rebus . - Anschluß. - lln
sere Briefträger . — Wie Wiesbaden wächst. — Gelinder

Winter.
So ein Concert auf der Eisbahn ist doch etwas herr¬

liches ! Wenn auch den Musikanten die Töne in die Klari¬
nette frieren und die steifgefrorenen Finger schon gar nicht
mehr die Klappen an der Trompete beherrschen , das macht
nichts , es klappt doch alles ! Mancher klappt beim Sturz wie
ein Taschenmesser zusammen , dem jungen Galan hat das
„Anschwirren " geklappt , nur dem Herrn Assessor will der
längst vorbereitete Antrag nicht klappen . Die schwungvoll¬
sten Bogen und gewagtesten Evolutionen machen keinen Ein¬
druck bei „ihr " . Eben erst hat er mit der ganzen ihm zu Ge¬
bote stehenden Elastizität und Wupptigkeit mit einigen ge-
wandten Drehungen ein „Herz " mit dem Schlittschuh in die
Eisfläche gegraben und darauf hinweisend , meint er mit
einem Augenaufschlag , in dem tausend Amoretten versteckt
sind : „Ein Rebus , meine Gnädigste !" Aber „sie" will ihn
nicht verstehen und meint schlagfertig , es solle wohl heißen:
„kühl bis ans Herz hinan !" Wohl oder übel muß -tzr selbst
die Lösung geben : „Mein Herz liegt zu Ihren Füßen " , was
„sie" mit einem silberhellen Lachen halb belustigt , halb spöt¬
tisch aufnimmt . Also wieder kein Anknüpfungspunkt . Es
bleibt also ein letzter Versuch : durch ein Met doux . Die

19. Jajrg»»!. ^
Wiesbadener Briefträger müssen mobil gemacht werden . So
ein Briefträger ist der reinste „Globetrotter " ; er läuft und
steigt in einem Jahre soviel , daß die Strecke zusammengelegt
wohl zu einem Marsch um die Erde ausreichen würde . Das
hat er schließlich mit allen Briefträgern gemeinschaftlich ; aber
eine Auszeichnung haben unsere Wiesbadener Briefträger
ollen anderen voraus : sie sind die personifizirte Höflichkeit
und die allerstrengste Gewissenhaftigkeit . Kein Wunder
auch! Welcher Briefträger hat noch nicht Gelegenheit zum
Umgang mit hohen und höchsten Herrschaften , welcher steht
in einem größeren Notenwechsel mit den „feinsten Häusern ",
welcher hat andauernderen Umgang mit den Gebildeten aller
Nationen , als der Wiesbadener ? Dabei hat er sich denn eine
gewisse Courtoisie angeeignet und die Artigkeit ist ihm in
Fleisch und Blut übergeganqen . Und dann seine unermüd¬
lichen Beine , immer in Thätrgkeit , immer in Geschwindschritt,
ohne Ruh ' und ohne Rast . Hat wohl irgendwer irgendwo
irgend einen Briefträger in Wiesbaden irgendwann zu ir¬
gend welcher Zeit oder irgendwie bei einer dienstlichen Ange¬
legenheit sitzen sehen ? Sogar im Traume trägt er eine An¬
sichtspostkarte auf den Neroberg oder auf die Adolfshöhe . Er
wandert , wandert bei Tag und bei Nacht , — auch Sonntags.
Er ersteigt jeden Tag einen Chimborascho von Treppen und
bleibt doch immer gemüthlich , freundlich und — feinfühlend!
Wie ich das Letztere meine ? Ja sehen Sie , da bringt er ein
Billet doux , Schon mit einer gewissen Wärme zieht er die
Klingel und überreicht mit einem diskreten , verjtändnißin-
nigen Lächeln das duftende Briefchen . Dagegen bei einem
Geschäftsbrief tönt die Klingel kurz und schrill unv 7n ge-
schäftlicher Eile mit den Umständen angepaßken Ernst erhälst
Du den Brief . Dieser Ernst vertieft sich noch bei einem
schwarzgkränderten Trauerbrief . Oder gar , wenn er eine
Mahnung , einem Wechsel, eine Nachnahme bringen muß : wie
bekümmert ist sein Gesichtsausdruck und seine ganze Haltung
ist gleichsam eine große Entschuldigung mit der Bitte , die
Person vom Amt getrennt halten zu wollen . Das ist unser
Briefträger , dem kein Wetter zu schlecht, keine Hitze zu groß,
kein Weg zu weit und keine Dachkammer zu hoch ist ; so sieht
unser wackerer Wiesbadener Briefträger aus . Und das
Treppenlaufen mehrt sich, denn die ein - und zweistöckigen
Häuser „Alt -Wiesbadens " verschwinden mehr und mehr von
der Bildfläche und an deren Stelle erstehen die reinsten „Him¬
melskratzer " . Auf dem Mauritiusplatz wird das neue Ge-
bäude fünf Stockwerke haben und im Westend sprossen die
Paläste nur so aus der Erde . So ragen jetzt in der oberen
Helenenstraße zwei mächtige neue Eckhäuser empor und auch
am Eingang der Hellmundstraße von der Wellritzstraße aus
wird ein Kolossal -Bau ausgeführt . Das erste Drittel des
Umzugs -Quartals ist beinahe abgelaufen , aber noch in vielen
Häusern prangen die Schilder : „Wohnung zu vermiethen ".
Dem Bauwesen kommt überhaupt der bis jetzt noch sehr ge¬
linde Winter sehr zu Gute , denn es kann immerfort gearbei¬
tet werden . Darüber ist niemand froher als der kleine
Mann , für den der Winter durch die vermehrten Ausgaben
ohnedies schon eine kritische Zeit ist . Es ist daher doppelt
freudig zu begrüßen , daß der grimmige Geselle nicht mit Eis
und Schnee dahcrfährt . Hoffen wir , daß wir auch im wei¬
teren Verlauf des Winters in unserem Optimismus nicht
enttäuscht werden.

* Festmahl am Geburtstage des Kaisers. Die Festrede bei
dem am Mittwoch , den 27. Jan ., Mittags 2 Uhr , im Kurhause
stattfindenden Festessen wird in diesem Jcchre Herr Landgerichts.
Präsident Stum pf  halten . Gleichseitig wird ersucht, der be-
sonderen Vorkehrungen wegen, die Theilnehmerkarteu rechtzei-
tig und zwar bis einschließlich den 25. Jan . zu lösen. Die Listen
zum Einzeichnen liegen bei den nachbenannten Stellen offen: W.
Ruthe Kurhaus , Acker Nächst Gr . Burgstraße , August Engel
Taunusstraße , Wiesbadener Clublokal, auf dem Rachhaus bei
dem Bo-tenmeister , im Civilcasino , bei der König!. Polizeidirck-
tion , Zimmer Nr . 18. Denjenigen Herren , für welche Plätze bei
dem Festessen belegt werden , wird besonders Mittheilung darü¬
ber zugehen. Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht
belegt werden. Den Festkheilnehmern wird anheim gegeben, für
das Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab gefälligst selbst
Sorge Lu tragen.

* Königliche Schauspiele . Die „Schierster ", diese aus 30
Oberbayern bestehende Volksspieltruppe , welche vor zwölf Jah¬
ren von den populären Münchener Wnstlern Hoffchauspieler
Konrad Dreher und Kammersänger Franz Josef Brak! gegrün-
det wurde , also das älteste und bewährteste Volksstückensemble,
wird im Königlichen Theater an zwei Abenden gastiren. Für
diese beiden Vorstellungen sind die zwei Meisterwerke Ludwig
Anzengruber 's ausgewählt worden-: „Pfarrer von Kirchfeld" für
Donnerstag , 28. Januar und „Der G 'wissenswurm" für Frei-
tag . 29. Januar . Selbst in Wien , der Hauptpflegestätte An-
zengruber 'scher Dichtungen fanden die „Schlierscer" vollste An¬
erkennung und jubelnden Beifall für die treffliche Verkörperung
Anzengrubers . Beide Vorstellungen sind vom Direktor Korr-
rad Dreher inscenirt.

* Rcfidenztheater . „Maria Theresia " wird heute Freitag
wiederholt. Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß am
Samstag die Erstaufführung von „Die Nothbrücke" Lustspiel
von Gresac und de Crvisset statffindet . Ein heikler Stoff ist in
diesem fraiPösifchen Dialog -Lustspiel mit Humor und Grazie
behandelt, eine Scheinehe , die als Nothbrücke zu einer anderen
geschloffen ist, führt im Lause des Stückes durch Liebe zu einer
richtigen Ehe . Das Stück wird von Herrn Dr . Rauch inszemrt,
die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Frey und
Albrecht, sowie der Herren Hager und Otto.

* Volksnnterhalnmgsabend . Wir wollen nicht unterlassen,
auch an dieser Stelle daraus hinzuweiscn, daß wir am nächsten
Sonntag , den 24. Januar , Nachmittags 4% Uhr , wieder einen
Volksunterhaltungsabend zu erwarten haben, welcher wie die
früheren im großen Saale des „Turnvereins " Hellmundstraße
Nr . 25 stattfinden wird . Das Programm ist ein so auserwähltes,
daß ein zahlreicher Besuch- des Konzerts zu erwarten sein wird.
Frl . Bornträger (-Sopran ) von hier wird die Liebenswür-
digkeit haben einige Lieder zu singen. Ebenso hat sich der Man»
nergesongvcrein „Concordia " sreundlichst bereit erklärt,- durch
mehrere Chorvvrträge uns zu erfreuen . Den instrumentalen
Theil haben Frl . El . Moschkowiffch (Klavier) aus Moskau , Herr
König!. Kammermusiker Max Hertel (Violine) und Herr Paul
Hertel , Mitglied des städt. Kurorchesters (Cello) gütigst über,
nommen. Die musikalischen Darbietungen wird Herr Stadtschul-
insperror Müller durch einen Bortrag über den Dichter Geibel
»uwi-brechen. Alles Nähere fft auS den Annoncen und auS den
Plakaten an den Anschlagsäulen zu ersehen.
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* Kgl. Regierung . Ter Regierungs -sMilitär -lBnreaudiätar
! N e u s chä f e r ist vom 1. Januar d. I . ab zum Regierungs¬

sekretär befördert worden.
* Ueber das Verkehrswesen unserer Stadt macht der städtische

Verwaltungs bericht für 1902 folgende Angaben : Jnsgesammt
würben aus den in Wiesbaden einmündenden Eisenbahnenflre-
cken Rüdesitzeim-Wiesbaden (Rheingaubahn ), Frankfurt - Wies¬
baden (Tannusbahn ), Niedernhausen - Wiesbaden (Zweig-
bahn der hessischen Ludwigsbahn) und Diez - Wiesba¬
den (Aarbahn) 1309740 Personen von Wiesbaden befördert.
(In 1901 dagegen 1404146, also 94406 Reisende mehr.
An Großvieh «wurden im Ganzen 1155 Stück (1901 : 876),
an Kleinvieh 3758 Stück (1901 : 3564) versandt. Dor Eingang
ist natürlich bedeutend größer . Er betrug bei Großvieh 10,662
(9502) und bei Kleinvieh 63,067 (61,809) Stück. An Stück- und
EUgut wurden befördert nach Wiesbaden 30,958 (27,641) Ton¬
nen und von Wiesbaden 18,712 (18,798) Tonnen . An Wagen-
lc-dungen kamen an 299,221 (311,722) und gingen ab 38,329
(29,507). — Auf den vier Linim der elektrischen Straßenbahn
sind in 1901 befördert worden 5,516,661 einzeln zahlende Per¬
sonen und 908,026 Abonnenten . Die entsprechenden Zahlen für
1902 sind 6,007,083 und 1,189,972. Die Nerobergbahn (Draht-
sellbahn) beförderte in 1901 217,118 in 1902 202,640 Personen.
Auf den Straßenbahnen ist demnach eine Vermehrung und auf
der Nerobergbahn eine Abnahme zu verzeichnen.

* Postverbindung mit Bierstadt . Vom 25. Januar ab wird
werktäglich aine weitere Postverbindung zwischen Wiesbaden
und Bierstädt eingerichtet werden. Der Abgang der Post , mit
welcher nur gewöhnliche Briefsendungen befördert werden, er¬
folgt in Wiesbaden um 10  Uhr Vorm . In Bierstadt wird im
Anschluß an die neue Postverbindung zwischen 12 und 1 Uhr
Mittags eine weitere Briefbestellung stattfimden.

* Eissport . Auf vielseitigen Wiinsch ist auf Sonnabend,
23. Januar , Abends 8 Uhr auf dem Sportplatz Wvlkenbruch ein
Eisfest mit Konzert, bengalischer Beleuchtung und Feuerwerk
angesetzt worden , worauf Freunde des Eissports aufmerksam
gemacht werden.

* Eisbahn der Kurverwaltung . Die Eisbahn auf der Blu¬
menwiese in den Kuranlagen ist seit heute dem Schlittschuhver¬
kehre wieder geöffnet.

* Waidmannsheil ! Zu Reichenbach im Taunus wurde ge¬
stern wiederum ein kapitaler Zwölfender-Kronenhirsch durch ei.
neu hiesigen Großkaufmann geschossen. Das Geweih ist im
Schaufenster der Herren Gebrüder Dörner , Mauritiusstraße 4,
bis Samstag ausgestellt.

* Prämiirt . Aus Mainz wird geschrieben: Den von dem
Carnevalsverein ausgeschriebenen Preis von 300 JL erhielt Herr
Albert R o s e n o w, Schauspieler (früher am Residenztheater in
Wiesbaden)  für die Lokalposse „Das große Loos".

* Oberbayerisches Gebirgsfest des Männerturn-
Vereins.  Die Arbeiten zu dem Gebirgsfest gehen nun¬
mehr unter der Leitung des Herrn Architekten Arens , von
dem das Arrangement der originelle Veranstaltung her¬
rührt , ihrer Vollendung entgegen und haben in Betreff der
Dekoration und Ausschmückung die Erwartungen bei Wei¬
tem übertroffen . Die mächtige Turnhalle ist gleichsam in
ein herrliches Alpentbal umgewandelt , das von allen Seiten
durch aufstrebende Gebirgslandschaften umrahmt ist. Im
Hintergrund des Thales fährt ein von Tannen bestandener
Weg in die Höhen des Gebirges nach der malerisch gelegenen
Sennhütte , von der man einen herrlichen Ausblick über das
Gebirge und insbesondere das Thal hat , und wo man sich an
edlem Kräuterschnaps laben kann . Von der Sennhütte ge¬
langt man über einen sich an die Felswand anlehnenden Steg
nach dem rechts liegenden Felsplateau , auf welchem ein mäch¬
tiges Fernrohr aufgestellt ist, und von da zur Alm , von der
eine Rutschbahn , die sicherlich besonders viel Anklang finden
wird , in 's Thal hinabführt . Wer vorzieht , auf einem etwas
näheren Weg zur Alm zu gelangen , kann dies , wenn er von
der Sennhütte aus den Weg links einschlägt . Für geübtere
Bergsteiger ist noch ein Aufstieg vom Thal aus vorhanden,
der in steilen Windungen zu der Alm führt , wo alle Genüsse,
die die Alni dem Touristen bietet , wie Milch , Käse, Rahm u.
A. zu haben sind . Auf der Alm befindet sich auch in der Fel¬
senwand ein 'Denkmal „Vater Jahns " . Bei Gelegenheit der
Ausführung der für das Fest nöthigen Arbeiten hat der
Verein seine seitherige Beleuchtung abgeschafst und durch

>das neueste Lukaslicht ersetzt, welches für die Beleuchtung oer
■Dekoration von großem Vortheil ist . Die Installation wurde

von der Firma Dofslein (Inhaber Bürkle ) ausgeführt . Auf
, Wunsch hat der Vorstand der Kinder wegen , die schon jetzt

viel Interesse für die Rutschbahn zeigen , den Anfang des
Festes auf 4 Uhr festgesetzt. Auf den Abends 8 Uhr statt-
findenden Einzug hat der Vorstand ein außerordentliches Ĝe¬
wicht gelegt . Costümirte Fechter werden den Einzug eröff¬
nen und dem „Münchener Kindel " auf seinem historischen
Fasse voranziehen . Ihnen werden sich das Oberstdorfer
Bauerntheater , Schuhplattler , Zillerthaler , sowie costümirte
Turner anichließen . Den Schluß bilden die Turnfahrer
vom deutschen Turnfest Nürnberg 1903 . Das Münchener
Hofbräuhaus , das im Hintergründe des Thaies rechts er-
steht und von Herrn Malermeister Scherf , der auch die an¬
deren Malereien ausführt , naturgetreu wiedergegeben wird,
sieht seiner Vollendung unmittelbar entgegen . Auf der an¬
deren Seite , ihm gegenüber , wird eine Nachbildung der
Nürnberger Burg errichtet . Die Aufführungen werden
durch den Gemeind .ediener bekannt gegeben und gehen auf
einer in vollständigen Tannenwald mmgewandelten Bühne
vor sich, über welcher hoch oben auf mächtigem Felsen die
Sennhütte sich erhebt . An den Aufführungen betheiligt sich
besonders die Gesangsriege des Vereins . Das Arrangement
des Herrn Arens , wie die von Wiesbadener HgMwerksmei.
stern ausgesühkrten Arbeiten (die Zimmerarbeiten sind
Herrn Fr . Rossel und die Dekorationsarbeiten den Herren
Tapezierer Kaltwasser und A. Ney übertragen worden ) ver¬
dienen jedenfalls alle Anerkennung und werden sicherlich all-
fettigen Anklang finden.

*Hausb «sitzerverein. Für den heute Abend 8V, Uhr im Re¬
staurant „FriedlckchShof" stattftndenden Besprechungsabend d-s
Haus - und Grundbesitzervereins , hat die rührige Vereinsleitung
Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger,  als Redner gewonnen
Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger wird über eine, in letzter Zeit
viel erörterte Frage , nämlich die Hochdruckzone, ein ausfübrÜckes
Referat erstatten . Wie erinnerlich, sein wird , hat Herr Rechtsan-
halt Tr . Jünger gegen diese Auflage mit Erfolg den Rechts¬
weg beschritten. Daher dürsten seine Ausführungen für alle Be¬
theiligten ein lebhaftes Interesse haben.

Wiesbadener Gencral -Anzciger.

* Knrhausmaskenball. Zur Enllastung der Restaurations-
Räumen bei dem zweiten Kurhaus -Maskenballe morgen Sams¬
tag hat die Kurverwaltung die Anordnung getroffen, daß in dem
Spielsaale ein besonderes Büffet mit kalten Speisen ausgestellt
wird , eine Einrichtung , die in den letzten Jahren bei der glei¬
chen Gelegenheit sich sehr bewährt hat . An dem Büffel werden
auch Erfrischungen ,glasweise (Sekt , Wem etc.) verabfolgt . Die
Besucher des Balles in ihrer außerordentlichen Mehrheit werden
jedenfalls die Mittheilnng dankend, begrüßen , daß es unmöglich
bei solchen stark besuchten Bällen gestattet sein kann, Tische NJd
Stühle zu belegen. Diese Mittheilnng entspringt einem allge¬
meinem Manische, denn es will schließlich jeder der Besucher sich
einmal restanriren . Es gibt Leute, welche eine Flasche Wein
oder Sekt in einem Eiskühler ans den Tisch tragen lassen, die
Stühle umkchren und den Tisch ' für besetzt erklären , sich aber
hauptsächlich im großen Saale aufhalten , während anderen Gä-
sten die Möglichkeit genommen ist, einen Platz zu finden, um
sich gleichfalls restanriren zu können. Die Besucher des Masken¬
balles werden die gegenseitige Rücksicht umsomehr obwalten
lassen, wenn sie erfahren , daß bei größtmöglichster _Aus«.
Nutzung säm-mtlicher Restaurationsräume nur etwa 700 Sitzplätze
geschaffen werden können, während die Besucherzahl gerade die¬
ses Balles häufig die dreifache Zahl beträgt.

* Residenztheater. Die Erst-Anfführung von „Die Noth-
brücka", auf die wir wiederholt Hinweisen, findet morgen , Sams¬
tag , statt. — Die nächste Aufführung des beliebten S .chwankes
„Ter Hochtourist wird MlontLL 25. Januar in Scene gehen..

* Der Wiesbadener Militärverein veranstaltet, wie in den
Vorjahren , am kommenden Dienstag Abend zur Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers im Festsaale der Walhalla eine Abend¬
unterhaltung mit darauffolgendem Tanz . Ein äußerst interessan¬
tes, abwechslungsreiches und dabei doch nicht sehr ausgedehntes
Programm ist auch diesmal wieder ausgestellt, sodaß den Besn-
chern einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

* Wiesbadener Männerklub. Zu der großen carnevalistischen
Damensitznng mit Tanz , welche der Gesangverein „Wiesbadener
Männerkl 'ch" für kommenden Sonntag , dm 24. Januar , Abends
8 Uhr 11 Minuten im Saale des Dnrnvereins, Hellmundstr.
sstr. 25 aroangirt , sind die Vorbereitungen sehr vielversprechend,
so daß man sich mit aller Gewißheit einen echtm rheinischen,
humorvollm Abend versprechen darf , und wem es dämm zu
thun ist, sich von Herzen im Kreise echt karnevalistischer Kräfte zu
amüsiren , der gehe am Sonntag zum Gesangverein Wiesbade¬
ner Männerklub in das Turnerheim ! — Nach der Sitzung fin¬
det ein närrisches Tänzchen unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn A. Donecker statt.

* Gesellschaft „Sangesfreundc." Die letzte Sitzung verlief
zur größtm Zufriedenheit . Sch.on vor Beginn kamen eine Masse
Schaulustiger und füllte dm Saal bis zum letzten Platz . Pünkl.
lich zog das Comitä unter dm Klängm der Musik und freudiger
Begrüßung des Publikums ein. Sofort begrüßte der Oberkater
die Erschienenen und rief hierdurch schon eine gehobene Stim»
mung hervor . Couplets , Duetts und gemeinschaftliche Lieder folg«.
ten, und es schlug alles ein. Die Protokoll - und Kassmfnhrer
erledigten sich ihrer Aufgabe in bester Weise. Der Clou des
Abends war der „Jinsterwalder Sänger Wiederkehr", ein Stück¬
chen zum Todtlachen. Stürmischer Beifall lohnte die Darsteller
für ihre famose Leistung. Ein animirter Tanz schloß die Sitzung,
die unter der bewährten Leitung ihres närrischen Präsidenten
Heinrch Fürst in allen Theilen schön verlief. So ist denn auch die
Gewähr geboten, daß der im Kaisersaal am 31. Januar stattfin¬
dende Maskenball gut besucht sein wird.

G Eine sensationelle Verhaftung wurde am Dimstag Abend
durch unsere Kriminalpolizei vorgenommen. Von zuverlässiger
Seite erfahren wir darüber folgendes: Im der Ludwigsttaße
wohnt seit einem halben Jahre der erst seit dieser Zeit verhei-
rathete Arbeiter D ., welcher in Giemeinschaft mit seiner Frau
sein Leben durch« Kuppelei und Erpressung zu fristm sucht. Die
Ehelmte stehen im Aßfang der 20er Jahre . Schon mancher Ehe¬
mann soll ihnen in letzter Zeit zum Opfer gefallen sein und
da sie stets eine vorsichtige Wahl unter ihren Opfern hielten,
glaubten sie niemals an einen Reinfall - Der letzte Fall , welcher
zu der Verhaftung des Ehemanns führte, wird uns folgender¬
maßen mitgetheilt : Am Dienstag bettat die schöne junge Frau
die Werkstatt eines hiesigen Schlossermeisters und bestellte einen
Hausschlüssel. Die Frau drang auf die sofortige Anfertigung
und bat dm Schlossermeister, den Schlüssel zu einer näher be-
zeichneten Zeit selbst in ihre Wohnung zu bringen . Der nichts
böses ahnende Schlossermeister kam seiner Verpflichtung pünkt¬
lich nach! und war um die angegebene Zeit zur Stelle . Unter
fienndlicher Begrüßung und mit offenen Armen wurde er in der
Wohnung von der jungen Frau empfangen, während sich der
Ehemann in einem anderen Zimmer versteckt hielt . Me Frau
überschüttete den Schlossermeister mit allen möglichen Lieb-

kosungm und bat ihn, noch zu bleiben. Der Mann ging auch
richtig ins Netz. Plötzliche riß der Ehemann die Thüre Ms
und das , was er gewünscht, war geschehen. Anscheinend im
höchsten Grade entrüstet stürzte sich der Gatte auf den Schlos¬
sermeister und bedrohte ihn mit Todtschlag, während sich die
Frau unter der Maske einer reuigen Sünderin in das andere
Zimmer zurückzog. Der erste Akt ist zu Ende , jetzt beginnt der
Mette . Der Ehemann schließt die Thüre von innm ab und
verlangt — — auf Tod und Leben 300 JL  Wüthend stürzt er
sich auf die auf dem Stuhl liegenden Kleider des Schlossermei.
sters und will diese zum Fenster hinauswerfen , wobei zunächst
-des Schlossermeisters goldene Uhr in seiner Tasche ver¬
schwindet. T «er geängstigte Schloffermeister, um sich aus der
Patsch« zu ziehm, unterschreibt die von dem Kuppler verlangte
Summe und verpflichtet sich« zur Zahlung derselben noch am
gleichen Tage . Der scheinbar betrogen« Ehegatte entläßt sein
Opfer mit grimmiger Miene . Der 2. Akt ist beendet, worauf
eine längere Pause entsteht. Intermezzo : Nachdem der Ge-
prellte bereits den Heimweg zurückgelegt hatte , bemerkte er das
Fehlen seiner Uhr und die ganze Situation wurde ihm jetzt
klar. Kein Zweifel mehr , er war das Opfer eines Kuppler¬
paares geworden . Dritter Mt : Ochne lange zu überlegen , er¬
stattete der Schlossermeister eine Anzeige bei der Polizei . Diese
nahm die Sache sofort in die Hand und der Ehemann wurde
noch am gleichen Abend verhaftet. Die Ehefrau , welche am an.
dern Tage ebenfalls festgenommen war , wurde wieder entlassen,
während ihr Gatte in das Gerichtsgefängniß überführt wurde.
Die Uhr des Schlossermeisters wurde am Mittwoch in der Wohn,
ung von der Polizei gefunden und dem Eigenthümer zugestellt.
Interessant zu hören ist es, daß von diesem Kupplerpaare schon
mehrere gut sitnirte Ehemänner in gleicher Weise geprellt wor-
den sind, die sich jedoch aus näheliegenden Gründen ausschwei.
gen und die gefährlichen Menschen mit Geld abgefunden haben.

i . Zusammenstoß. Zwischen einem Radfahrer und einem
auswärtigen Fuhrwerk kam es heute Mittag zu einem Zusam¬
menstoß. Ersterer wollte in der Rheinstraße nach der Wörth»
straße einbiegen, nahm aber die Kurve zu kurz und rannte ge-
rade in den Wagen hinein . Ter Radfahrer stürzte kopfüber
auf den Boden und zog sich verschiedene Verletzungen zu. Das
Rad ging in Stücke.

19. Jahrgang.

z. Verbrüht . Heute Morgen war ein in der Wellritzstr«^
bedienstetes Mädchen mit Wuschen beschäftigt. Als es einen 3JI
ber mit heißem Wasser in die Waschbütte gießen wollte. ^
ihm dieser aus und die Brühe verbrannte ihm den einen
derartig , daß es ärzlliche Hülie in Anspruch nehmen mußte. /

k. Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich gestern Nach,
mittag in der chemischen Fabrik Kalle u. Cie . in Biebrich!. ^
am 1. Dezember 1883 zu Gesserndorf (Bayern ) geborene Fa.
brikarbeiter Andreas R e ß machte sich noch an einer Maschii«
zu schaffen, als dieselbe nach erfolgtem Schmieren der Lager
wieder in Gang gesetzt wurde. Die Transmission erfaßte de«
Unglücklichen und schleuderte ihn etliche Male herum, so daß
«IS die Maschine füll gestellt worden war, nur noch eine forri.
lose Masse war . Erläuternd wird uns zu dem beklagenswerthes
Unglückssall noch berichtet : Um Vfa  Uhr Nachm, wurden ber
Vorschrift entsprechend, die Maschinen abgestellt, um die Wel¬
lenlager slchmieren zu können. In dem Raume , in welchem der
Unfall passirte, läuft eine große Welle mit verschiedenen Trans.
Missionen, welche von 2 Leuten unter Aufficht des Vorarbeiters
geschmiert wurden . Mach Erledigung dieser Arbeit stiegen die
beiden Leute von der Leiter herunter , gleichzeitig dem Vorarbei¬
ter mittheilend, daß sic ihre Arbeit beendigt hätten . Vom Maschi¬
nisten wurde nunmehr , als Zeichen, daß die Maschinen wieder
in Thätigkeit treten , zweimal gepfiffen, und die Maschinen wie¬
der angestellt. Kurz danach bemerkte der Vorarbeiter , daß
der Welle etwas nicht in Ordnung war und fand beim Nach¬
sehen den vollständig verquetschten Leichnam des Reß , welcher
allam Anschein nach ohne jeden Auftrag und ohne Wissen des
Vorarbeiters nochmals ans die Welle gekletten war , hierbei
aber gefaßt wurde und auf schrecklich/ Art sein Leben einbüßtc.

* Kein Manrerstreik in Sicht . Ter Berichterstatter , welcher
gestern einen bevorstehenden Maurerstreik angekündigt hattq
schreibt heute, seine Meldung beruhe auf einen Jrrthnm.

z Durchgegangene Pferde . Gestern Nachmittag scheuten die
Pferde eines von der Platte kommenden Herrschaftsfuhrwerk,
das von einem Herrn und einer Dame besetzt war und ginger
durch. Während des tollen Jagens sprang der männlich!« Ii >-
sasse aus dem Gefährt und stürzte zu Böden, wobei er sich stacke
Hautabschürfungen zuzog. Die im Wagen zurückgebliebene Dame
wurde vor Schrecken ohnmächtig. Am „Kisselborn" erst gelang
es zwei Arbeitern die Werde aufzuhalten und weiteres Unglück
zu verhüten. Ein Geldgeschenkdes Herrn belohnte die beider
beherzten Männer für ihre Hilfeleistung. — Gestern Nachmit.
tag gegen 4 Uhr wurde ein, einer hiesigen Holzhandlung ge.
höriges Pferd , welches vor einem mit glatt gehobelten Breiten
geladenen «Wagen gespannt war , in der Göthestraße plötzlich
scheu und «s gelang dem Fuhrmann nichts das sonst ganz harm¬
lose, Thier zu halten. Durch die plötzliche schnelle Fahrt gelangte
ein Theil der Ladung ins Rutschen und fiel aus die Straße , mit
dem Rest der Ladung rannte das Thier bis zur Mitte der Mo.
ritzstraße, wo es einem Herrn gelang, das Pferd anzuhalien
und somit größeres Unheil zu verhüten. Leider erhielt der Herr
dabei einen Tritt des Pferdes auf seinen Fuß ; doch dürfte der
Unfall nicht von schlimmeren Folgen begleitet sein. Ter Ver¬
letzte wurde durch eine seitens des Pserdebesitzers sofort requi-
rirte Droschke nach seiner in Biebrich gelegenen Wohnung v:r>
bracht.

G . Gefälschte Sammellisten . Am 25. September v. I . hatte
die Wiesbadener Strafkammer den 26jährigen Wilhelm Jung-
Diefenbach  zu Ifl/ß Jahren Gefängniß vernrtheilt , well er
mit einer gefälschten Sammelliste angeblich für das Panlinen-
stift milde Gaben sammelte. Gestern wurde der Betrüger fad)
Eberbach , wo er seine Strafe verbüßt , vor das Frankfurter
Schwurgericht geführt, denn es hatte sich herausgestellt , daß er
vor Wiesbaden denselben Schwindel auch, dort ins Werk gesetzt
hatte . Er war mit einem Sainmelbuche und einer Bescheinig¬
ung des Oberpräsidenten , die beide gefälscht waren , in reiche
Frankfurter Häuser gegangen und hatte Gaben« für die dortige
Diakonissenanstalt erbeten. Er bekam jedoch nur etwa 301,
denn einer der Herren , bei denen er vorsprach, sah sich die Be¬
scheinigung etwas näher an und entdeckte, daß auf dem Stempel
stand : „Kgl. Polizeid i r e k t i 0 n Frankfurt ". Der Betrüger
hatte diese «Stempelansschrift geschickt aus einzelnen Gummibuch-
staben zusammengesetzt, aber nicht daran gedacht, daß es .0
Frankfurt nur ein Polizeip r ä s i d i n m gibt . Jung -Diefenbach
stammt aus Wiesbaden und war früher Postbeamter , verlor
aber seine Stellung , als er wegen Unterschlagung im Amte «s
Gefängniß wandert « und arbeitete dann als! Bergmann in Ham¬
burg und in Schwaden. Da er ans Roth gehandelt hat . um
seiner in Hamburg lebenden Frau Geld zu schicken, so billigten
ihm die Geschworenen mildernde U,instände zu und er kam mit
einer Zusatzstrafe von 9 Monaten davon.

m. Von den Sanitätsmannschaften der städtischen Feuerwehr
mußte gestern Nachmittag der Sergeant N i cke h vom A»
tillerie -lRegiment Nr . 27 (Oranten ), der beim Ausreiten eines
Offizierspferdes Ecke der Alwttien- und Bierstadterstraße (am
Bierstadter Felsenkeller) gefährlich! gestürzt war , mit dem ersten
Nothverband versehen und nach dem Mllitärlazareth verbracht
werden . Die Verleihungen, die sich' der Verunglückte zngezcM^
hat , befinden sich hauptsächlich am Kopf und an den Beinen und
sind sehr erheblich.

* Straßensperrung . Die projektirte Mngstraße zwischen der
Schlachthausstraße und der Mainzerstraße einschließlilch ^
Ueberganges über die ehemalige Hessische Ludwigsbahn ü>ird
zwecks LeWng eines Telefonkabels auf die Dauer der Arbeit fi**
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Fernsprechverkehr. Vom 1. Februar ab gilt die Zeit »on
7—8 Uhr Vormittags bei Benutzung des Fernsprech>ers ’*
Orts -, Nachbarorts -, Vororts - und Bezirksverkehr allgeweE
als Tageszeit und eine besondere Gebühr wird dann nicht mE
erhoben.

* Im Güterregister wurde eingetragen : Gütertrennung
ben vereinbart die Ehelmte Kaufmann Emst August Dahl  ulü«
Martha geb. Micnley zu Wiesbaden , Kutscher Franz
Klein  und Elisabethe geb. Ehmann zn Wiesbaden.

* Steckbrieflich vefiolqt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der am 13. April 1878 zn Haintchen, Kreis UsingsM
geborene Knecht Philipp Bücher wegen Betrugs und die
20. März 1886 zn Griesheim a. M - geborene Näherin Bet?W
Noll  wegen Diebstchls.

* Aus der Irrenanstalt entwichen. Aus der Heil, und
geanstalt Eichberg ist dieser Tage der geisteskranke T (
Friedrich Häuser  verschwunden . Derselbe ist in Wi-esbaô ,^
im Jahre 1855 geboren und es wird angenommen, daß er
hierher gewendet hat. Wer über den Aufenthalt des McriOM' H
irgend «welche Mittheilnngen machen kann, wird gebeten, diesel¬
ben sofort an die hiesige Staatsanwaltschaft gelangen zu lassen
bie Anstalt unverzüglich zu benachrichtigen.
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tillntt, kittsratur und ^ ülsnlckcrtt.
Hi Frl. Lina Wende! aus Wiesbaden , die auch schon mehr-

mch in hiesigen Konzerten erfolgreich- ausgetreten ist, hat tm
einem Konzert in Worms gesungen und- gleich in ihrem ersten
Debat einen Sturm von Beifall entfesselt. Man war entzückt
von der jugendfrischen Stimme , dem temperamentvollen Vor¬
trage und der ^Musikalischen Vortragsweise , Ausbildung und
Mchode des Singens werden -als vollendet bezeichnet. Irl.
Lina Wendel ist bekanntlich eine Schülerin der Frau Dr. Ma-
rm Wilhelms. — Frl . Wendel mußte mchrere Zugaben fo-l-
reu lassen — kurz, es war ein durchschlagender Erfolg.

G Frau Cosima Wlagner ist hier eingetroffen und wird der
ent Sonntag stattfindenden- Vorstellung der „Götterdämmerung"
beiwohnen.. Me wir vernehmen, interessirt sich Frau Cosima
besonders für die Brünhilde der Frau Leffler - Burckard
und den Hagen des Herrn O b e r sto e t t e r . Letzterer soll
übrigens auch einen Kontrakt für die ini Sommer st-attfindenden
Nagnervorstellungen des Prinzregenten -Th -eaters in München
abgeschlossen haben.

frage  gestellt anläßlich der Berathung der Marine -Reform.
Es kam aber zu einer Verständigung infolge bedeutender Ab¬
änderungen des Vorschlages.

* Madrid , 22 . Januar . Trotz des Optimrsmus der
amtlichen Berichte befürchtet man einen völligen Bruch zwi¬
schen den Rhedern und den Hafenarbeitern . Gestern ist be¬
reits der allgemein ? Ausstand in Gijon verkündet worden.

* Rone , 22 . Januar . Der Papst verfügte , daß alliM
Zeitungen , welche sich nicht streng an die Gebote des Vati¬
kans halten , die Subvention zu streichen sei . Der Anfang
wurde mit dem Blatte Bessarione gemacht.

* Aonstantinopel , 22 . Januar . Infolge der aus
Dchrida eingelaufenen Alarmnachrichten , welche den Aus¬
bruch eines allgemeinen A il f st a n d e s ankündigen , wies die
Pforte die dortigen ,Militär -und Civilbehörree an , die Auf-
stanüsbewegung zu unterdrücken.

* Konstantinopel , 22 . Januar . Trotz des Protestes
des Generalstabes beschloß die im Mdizpalast tagende Mt-
litärkommissiou , die aus 60000 Mann bestehenden Jlawe-
Truppen in die Reserve  aufzunehmen , damit beim even¬

tuellen Ausbruch eines Krieges eine größere Anzahl aktiver
Truppen zur Verfügung stehen.

* Antwerpen , 22 . Januar . Der hiesige türkische Ge¬
sandte wurde von seiner Maitresse m itVitriol  übergossen
und nicht unerheblich verletzt . j

Die ostasiatische Krisis . /

* London , 22 . Januar . „Daily Mail " meldet aus Sö¬
ul : Die Tonghaks , die schon öfter Aufstände in Korea ver¬
anstalteten , erheben sich jetzt  allgemein gegen bie Re¬
gierung . Die Führer der koreanischen Fortschrittspartei ge¬
langen zur Macht ; aber Aiyongik beherrscht dauernd den
Kaiser , der eine russische Leibwache  erbeten haben
soll .. Koreanische Blätter behaupten , 3000 Russen hätten
den Jalufluß überschritten und seien im Vormarsch auf Söul.
Dieses Gerücht hat jedoch keine Bestätigung gefunden.

Elekrro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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9t. 102. Adressen von Hut - und Mützensabrrken sind-: I.
ll. Hirsch, Frankfurt a. Mt , Zeil 11, fßü. Schwerin , Frankfurt
c. M -, Fa-hrgosse 114, Ed . Fraund jr ., Wiesbaden , Köhler und
Mller , -Stuttgart.

F. (Wenn sich der Militärpflichtige im letzten Jahrgange be
findet, ist die Zurückstellung nicht mehr angängig . Das einjährig
freiwillige Zeugniß kann entweder durch den erfolgreichen Be
such der Untersekunda einer höheren Schule oder durch eine be
standene Prüfung vor der hiesigen Regierung erlangt werden.

G. Sch . Bei jedem Gericht wird eine Liste der von den
iLtraskauiImern und Schöffengerichten verhängten Strafen ge¬
führt. Das Amtsgericht theilt diese den Polizeibehörden des
Wohnortes und des Geburtsortes des Bestraften mit . Befinden
sich diese Orte in einem Landkreise, so gehen die Benachrichtig¬
ungen zuerst an das betr. Landrathsamt , das seinerseits für den
Kreis auch eine Liste führt und sie dann den ihm untergeord
neten städtischen Polizeiverw -altungen und Amtsvorstehern zu
sendet. Dort werden sie in alphabetische Register eingetragen.
, W. B . Der Sitz der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft istm Köln.

Langjähriger Abonnent in Dotzheim . Die Genehmigung zum
Bmi der elektrischen Bahn nach Dotzheim ist noch nicht ertheilt,
dielmehr wird der Bau nach Aussage der König !. Regierung erst
dann gestattet, wenn sich die Stadt Wiesbaden - verpflichtet , die
Bchnlinie Bierstadt mit zu erbauen , was aber bis jetzt noch
wcht entschiedenist. Eine diesbezügliche Entscheidung wird erst
Ende Februar d. I . erfolgen.

- flusaabeftellen
des

»Wiesbadener General-Anzeiger",
ÄmlMatt der 51M Wiesbaden.

monatlicher Hbonnemenfspreis 50  Pfg,
Eine Gxfragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben. ^

Probenummern werden auf Wunfch einige üage gratis  verabfolgt.

* Darmstadt , 22 . Januar . Der D . Z . zufolge begrebt
sich der E r o ß h e r z o g am Samstag Mittag nach England.
Tie Verhandlungen im Disziplinarverfahren "gegen den
Lberbergrath L e p s i u s beginnt am 10 . März und ist vor¬
aussichtlich öffentlich.
- * Berlin , 22 . Januar . Im Verein zur Bekämpfung
/r Tuberkulose sprach gestern Abend Professor Dr. Fräxkel
über die Verbreitung der Tuberkulose . Er vertrat die Auf¬
lassung, daß dieselbe hauptsächlich durch Einathmung entsteht.

Ebenfalls solltenffich gesunde Personen hüten , mit hustenden
uberkulosen in allzunahe Berührung zu kommen und vor

. üem das Zusammenschlafen in einem gemeinsamen Raume
vermeiden.

Berlin , 22 . Januar . Wie die Voss . Ztg . hört , wird
M Angelegenheit der Entschädigung deutscher Reichsbürger
^Wldafrika  für erlittene Kriegsschäden demnächst im

echstage ausführlich zur Erörterung gelangen.
Insterburg , 22 . Januar . Bei Ragnit wurde ein

auernfuhrwerk von einem Zuge überfahren.  Der Kut-

er,̂ welcher geschlafen hatte , wurde getödtet.

^ ... . ^ ^ n, 22 . Januar . Die amtliche Wiener Zeitung
Wllentlicht die Ernennung des Professors der Theologie

■ *’n ö r i c t zum Fürstbischof von Trient,

beut 22 ' S attuar - Die Bäckergesellen beschlossen
Mk eine Kundgebung  vor dem Senat zu veranstalten,

^^ aff un ö der Stellenvermittelungsbureaus

§cj hp 22 ' ^ aniiar - Der Herzog von Devonshire
je;n ^ ^ ° ^ 'tz der Unionisten -Partei n i e d e r g e l e g t . Als

. Ewiger gilt der Marquis von Landsdowne.
ikdjtz 22 ' Januar . Die Times " nieldet aus Mon-

Amtlichen Nachrichten zufolge haben die Rcgierungs-
^ ^ ^ " Sieg  davongetragen . Es

bez vor , daß die Unterdrückung des Aufstan-
Okirchert sei.

tz. 22 - Januar . Aus Washington wird berich.
Er Panama - Vertrag  bereits in einer der

* M ^ ""0en im Senat zur Berathung gelangen soll.
Hs hi ** ^ 2"' Januar . Wie die Eorrespondencia der-
M ' urde im letzten Ministerrath die V e r t r a u e n s -

Adelheidstratzc — Ecke jMorstzstraße bei. F . A . M ü l l e x,  Colo-
nialwaaren - und Telikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schule r, Colonias-
wa-arenhaudlung.

Adlerstvatze — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei M üll er , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
fltbl -echüstvaßje— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

loniahwaarenhandlung '.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

wiaareichandlnng . ^ .
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
FrankenstrvßL 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.

Feldstraßc 10, Philipp Riehl,  Coloniialwaarengeschäft.
Gneisenaustraße lg — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goidgasie — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

w-aarenhandlung.
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K -archer,  Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial-

wacrenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialw -aarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hennannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhiandlun -g.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 4ü — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenh -andlung.
Lehrstraste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colomalwaaren-

Handlung.

Luisenstraße — Ecke Schwialbacherstr -aße bei I . Frey,  Colo¬
nialw -aarenhandlung.

Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-
waarenhandlung.

Moritzstraße 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.

Nerastraße — Ecke Röderstraße bei C . H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicoiasstraße - Ecke Albrechtstratze bei Gg . Müller,  Colo-
nialwaarenhandlung.

Oramenstraße 36 — W o e r n e r, Colonialwaarenhandlung.
Orvilicustraße — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 Ecke Rerostraße M i ch e l , Colonialwaarenhand¬

lung.

Röderstraßc 3 — bei S t r i 11 e r , Colonialwaarenh andlung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarrnhandl.
Röderstraßb - Ecke Rerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.

Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . P e u p e l m -a n n Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo»

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobcnstratze 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Stciugaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstmße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25 , — S ch-u h m a -ch e r , Kolonialwaarenhandlg.
Wlebcrgasse — Ecke Saalgafse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßle 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörth struße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Ziminerntamistraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Baus  ch,

Colonialwaarenhandlung.

ziliale in Biebrich
bei Ehr . R u ß, Schlotzstraße 17.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 24 . Januar 1904 . — Sn . Tpiph.
M « rkt k i rch « n ge m ei n d e.

Militärgottesdienst 8 .40 Uhr : Herr Div .- Psr . Franke . Hauptgotterdienst
10 Uhr : Herr Dekan Bickel . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Schüßlcr.

Die Kollekte ist für den Jerusalemverein bestimmt.
A m t 4 w o ch e: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Dienstag , Nachm . 4 —6 Uhr , Arbeitsstunden de- MissionS -Frauenvereins,

Luisenstraße 32.
Mittwoch , 27 . Januar , Kaisers Geburtstag,  FestgotteSdienst

9 .30 Uhr : Herr Div .-Psr . Franke.
Abends 6 — 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt srei.
Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde in der Aula der höheren Töchterschule
am Schloßplatz . Pfarrer Schußler.

Berg kirche
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Psarrer Diehl . Hauptgotterdienst

10 Ubr : Herr Psarrer Beesenmeyer . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr
Hilfsprediger Eberling.

Die Kollekte . ist für den Jerusalemvereinbestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Beerdigungen : ^Herr Hilfsxrediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus, Zteingasse Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3— 6 Uhr für Erwachsene
geössnet.

Nachm . 4 - 6 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag , Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde . Herr Psarrer Grein.

Jedermann ist herzlich eingeladen
N c uk i rch e n ge in - in d c. — Ring kirche.

JugendgottesdieM 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . Hauptgotterdienst
10 Uhr : Herr Psarrer Risch . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr HilfS-
prediger Schlosser.

Die Kollekte ist für den Jerusalemverein bestimmt.
Amts wo che:  Taufen u . Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich,'i Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3
Sonnlag Nachm . 4 .30 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein ).
Montag Abend ö Uhr : Versammlung konfirm . Mädchen Hr . Pf . Risch
Dienstag , Abends 8. 30 Uhr : Bibelslunde , Herr Pfarrer Risch . Jeder

mann ist herzlich eingeladen.
sMittwoch , Nachm . 3 —6 Uhr : Arbeitsstunden des NähvereinS.
Mittwoch , Abends 8 .30 Ubr : Probe des RingkirchenchorS.
Donnerstag , Abend 8 .15 Uhr : Berfammlnng tonfitmitt « Mädchen Bon

Pfarrer Lieber.

Kapelle deS PaulinenstiftS.
H - uptgo ' teldienst . Vorm . 9 Ubr . KiiidergottesdiensteS 10 . 15 Uhr.

Jungfrauen -Verein Nachm . 4 .30 Uhr.
Dienstag , Nachm . 3 .30 Uhr : Nähvcrcin.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
konntag , Nachm . 4 Uhr : Missionssest der älteren Sonntagsschule.

(Kinder -MisstonSfest ) Abends 8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ).

Jeden Donnerstag Abends 8 .30 Gcmeinschaftsstunde.
Montag , 35 . Jan ., Abends 8 Uhr : Bortrag von Herrn Hofpredig«

a . D . Stöcker ans Berlin . Thema : „ Da « Evangelium in feiner
Bedeutung für das öffentliche und sociale Leoen.

Dienstag , 36 , Jan ., Abends 8 Uhr : Kaiser -Geburtstagsfeier . Die Fest¬
rede hat Div .-Psr . Franke übernoimnen . Fellgeipräche : „ Unser Kaiser"
und „Gottes -Wege " . Posaunen - und Zicihcroorträge.

Ev . Männer» uns Jünglings Verein.
Sonntag , Nahm . 3 Uhr : Gesammtprobe für die Geburtstagsfeier.
Dienstag , Abc » ds 8 Uhr : Kaiscr -Gevurtsfeier im großen Saal.
Freitag Abend 8 .30 Uhr : Posau . enblasen.
Samstag , AoeNds 9 Uhr : Gcoelsstundc.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokatilat : Bleichstraße 3 , 1.

Sonntag , Nachm , von 3 Uhr an :- Gesellige Zusammenkunft und Sol-
daienversammlung . Abends 8 Uhr : Vortrag des Herrn Ingenieur
Banste d.

Montag Abe ds 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag , Abends 8 .45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr : „ der Jugend - Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Ubr : Posaunenchor -Probe
Freitag , AdendS 9 Udr : Gesellige Zusammenkunft.
Samstag , 9 Uhr : Gcdctstundr.
DaS BereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet . Vereins

besuch srei . >
Evangel . -Lntherischer Gottesdienst , 'Adelheidstraße 33.

Sonntag Vorm . 9 .30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer A . Jäger.

Evang. Gottesdienste der Methodisten-Kirche.
Friedrichstraße 36 , Hinterhaus.

Sonntag , 34 . Jan ., Vorm . 9 .45 Uhr : Predigt über Römer 5 , 1— 5,
Thema : „Gesetzesgerechrigkeit und Glaubensgerechtigleil " . 11 Uhr:
Sonniagsschule . Abends 8 Ubr : Predigt über Römer 14 , 1 — 7,
Thema : „ Leben für und in Gott " .

Dienstag Abend 8 30 Uhr : Bibelstunde.
-Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Jugendbund.

Prediger I . Schmeiß « .
Baptisten -Gemeinde » Oranienstraße 54 , Hinterh . Part.

Sonntag , 24 . Jan . Vorm . 9 .30 Ubr : Predigt . 11 Uhr : Kindergottes»
dienst und Bibclklassc . Nachm . 4 Uhr : Hauptgottesdienst.

Mitlwoch , Abends 8 .30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag , Abends 8 .30 Uhr : Uebung des Gesangvereins,

Prediger (£. KarbinSky.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 24 . Jan ., Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
.Lieder Nr . 301 , 305.

Mittwoch , 27 . Januar , Kaisers Geburtstag , Vorm . 10 Uhr : Hochamt.
Lieder Nr . 168 , 169 , 170.

W . Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Inglican Cliurcli of St . Augustine of Cauterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Euch . 8 30 : Matins , Sung Celebration,
Sermon , 11 ; Children ’s Class , 4 : Evensong , 5 : Palpit In¬
struction , 6.

Holy Days and Week - days : Matins and Celebration at 8 on
Tues . Thurs . Sat . — at 10 .30 : on . Wed . and Fri . , Evensong,
Fri . and Holy Days , 6.

No Services on ordinary Mondays.
Special Notice : Monday , St . Paul ’s Day , Services 10 .30 , and 6.

Chaplain : Kev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
1) Pfarrkir  che zum hl. BonsfatiuS.

24 . Januar 1904 . — 3. Sonntag nach Erscheinung de- Herrn.
Fest der heiligsten Familie.

Erste hl . Meffe 6 , zweite 7, Militärgottesd enst Amt 8 , KindergotteS-
dienst (bl. Messe mit Predigt ) 9 , Hochamt mit Predigt 10 , lehre hl.
Messe (mit Predigt ) 11 .30 Uhr . Nachm . 2 .15 sakramental . Andacht
(532 ) mit Umgang . AbeudS 6 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Familie

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.30 , 7 .10 , 7 .40 (Schul,
meffe ) und 9 .30 Uhr.

Am Mittwoch . 27 . Januar , dem Geburtsfeste Sr . Maj des Kaisers
und Königs,  ist um 9 Uhr FestgotteSdienst mit Predigt.Samsttag Nachm4Uhr Salve.

elegenheit zur Beichie ist am Samstag 4— 7 U. nach 8 Uhr , sowie am
Sonntag Morgen von 6 Uhr an

Abendläuten 5 Uhr.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart,
Auf Gegenseitigkeit . Mit Garantie einer Aktiengesellschaft . Gegründet 1875.

Gesamtreserven Ende 1903 über 34 Millionen Mark.

Haftpflicht - , Unfall - und Lefbens - Wei'sScherung , W
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch:

_General -Agentur Wiesbaden : Franz R . einz , Wiesbaden , Kirchgasse 19 . 14^
Gesamtversicherungsstand'

570 000 Versicherungen.
Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht. Monatlicher ZuganT'

ca . 6000 Mitglieder.
-iw

Königliche W Schans- iele.
Samstag, den »3 . Januar 1904

27 . Vorstellung . 23 . Vorstellung . Abonnement A.
Nen einstudirt:

Prmz Friedrich von Homburg.
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist.

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Pr ise.

Sonntag , de» 84 . Januar 1904.
27 , Vorstellung . 24 . Vorstellung . Abonnement B'

Götterdämmerung.
Musik -Drama (3 . Tag aus der Trilogie : „ Der Ring der Nibelungen " )
_in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Nesidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstaa, den 83 . Januar 1904.
127 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig

Erstaufführung.
Novität. Die Notbrücke. Novität.

(La Passerelle .)
Lustspirl in 3 Akten von Fied Gresac und Francis de Troisset.

Deutsch von Max Zchoenau.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Bienaimö , Advokat . R - inbold Hager.
Jacqueline , seine Cousine .
Baron Roger v. Gardannes
Helene Dumoulin . ,
Planchet , Schreiber , ,
Relalie , Kammermädchen .
Baptistin , Dien«
Vi - toire , Dienstmädchen bei Bienaime

Margarethe Frey.
Paul Otto.
Clane Albrecht.
Frietr . Koppniann.
Wally Wagen « .
Hermann Kunz.
Hermine Bachmann

Nach dem 1. u . 3 . Akte finden größere Paulen statt.
Der Beginn d« Vorstellung , sowie der jedes,naiigen Akte « folgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr ' — Ende 9 ' , Ubr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8 Bielefeld & "' ohne , Wilhelms « . 13.

Oester . Credit -Actien . ! ,
Disconto -Commandit -Anth . . .
Beniner Handelsgesellschaft •
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . j
Darmstädter Bank . > . . •
Oesterr Staatsbahn , . , , j
Lombarden , . . . , J j
Harpener . .
Hibernia , ,
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochumer.
Laurahütte . , j , , . ,

Tendenz : fest.

Frankfurter / Uerliuor
Anfängs -Course:

Vom 22 . Jan . 1904.
. 214,30 214 —

195 .— 195 10
• 161 .20 161 . —
. 154 70 157,60) 224 .20 224 . —

14420 145 .-

16 2̂5
207 .60 207 .25
208 oO 208 .50
217 . — 217 20
193 .40 193 40

. 238 - 237 .60

Gemeinsame OrLskrankenkasse
Wiesbaden . Büreau : Luiseuftratze LL.
Kaffenärzte : Dr.

Adelheidstraße 58 . Dr.
I t h a u s s e , Marktstraße 9. Dr . Bau m,
römser,  Langgaffe 19 . Dr . De lins,

Bismarckriiig 41 . Dr . Fischer,  Adolfsallee 49 . Dr . Heß,  Kirch
gaffe 29 . Dr . H e y m a n n , Kirchgaffe 8 . Dr . I u n g e r in - n n.
Langgaffe 31 . Dr . Keller,  Rheinstraßc 38 . Dr . Koch , Luffcn-
platz 7 . Dr . Mäckler,  Rhcmstraße 30 . Dr Prüfst an.  Tannus-
siraße 49 . Dr . S ch r a d e r , Siiftstraße 4 . Dr . V i g e n c r . Faul-
brunn nstr . 1, Dr . W a che nhus  e n , Friedrichstraße 41 . Svezial .irztc:
Dr . B i e r m e r , Friedrichliraße 38 , für Frauenkrankheiten und Ge-
burlShülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden

Knauer,  Wilhelmstraße 52 , für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten , — Dr . SHi der,  Adeiheiostr . 26 , für Hals -, Nasen - und
Ohrenleiden , — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr . Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12 , Tr . Landow,  große Burgstraße 16 , Dr.
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr . R 0 s e r , Sonnenvergerstraße
23 , für chirurgische Krankheiten . G . Moureau,  große Burgstraße
16 , für Zahnkrankheiten . Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15 , Schmidt,
Fricdrichstraße 29 , Wolf,  kl . Langgaffel . Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17 . Math es,  Schwalvacherstr 13 . Schwei-

ächer,  Schwalbacherstraße 25 . Playbasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau F r e c b , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen.
Ph . Dorner,  Marktstraße 14, O c u t a r i u m , G . in. d. H,
Webergaffe 9 . Für Bandagen re. : A. Stoß , Taunusstraße 2 , und
Gebrüder Kirschböfcr,  Langgaffe 10 . Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoff « sind aus
dem Kaffcnbureau erhälilich . 3280

lange Jahre in« Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Mvritzslr . 44 , 1.

2) M ar i a » H ils - K i r che.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 .30 , zweite hl. Meffe mit An¬

sprache und genieinschafti . hl. Kommunion der Erstkommunikan en und
des Marienbundes 8 , Kin diergottesdienst (Ami ) 9 , Hochamt mit
Predigt 10 Uhr . Nachm . 2 . 15 Edristenlehre und Andacht zur hl.
Familie . 4 .80 Uhr Andacht und Vortrag für den Mariendund in
der Kirche.

An den Wochentagen sind die hl . Meffeu um 7, 7 .45 u . 9 .15 Uhr , 7 .45
find Schulmeffen.

Mittwoch . 27 . Januar , am .Geburtstage unsere » Kaisers , ist Morgens
9 Uhr HI. Messe mit Gesang.

Samstag 4 Uhr Salve . 4 — 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 23 . Januar er , Mittags 121L

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Schlitten. 4 sollst. Betten, 2 Lpiegelschränle, z
Sophas und 4 Sessel, 3 Kleiderschränke, 2 Kommod»
2 Schreibtische, 1 Vertikow, 2 Teppiche, Tische, SM
Bilder, Spiegel, 4 Mill. Cigarren, 50 Fl. Cm
15 Fl. Punsch u. A. m. ZU

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lomdorfer«
Seerobenstraße

GeschlmM

Man
verlange •£

0cD-

oö-- v»v;
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk . 1.90 , 2 .5», z .- , 3 .50 , * , _ 5 .-
Oognac zuckerfrei Plasohe Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Znckerkranke.

Niederlagen durch Plaoste kenntlich. |

Solches fleißiges

Jkiismädifien
als Zweitmädchen in kleinen
Haushalt gesucht . 3734

MauritiuSstr . 8 , 1 links.

Mklilklmschttliuren
und Lehrmädchen ioiort gesucht

Albrechrstraßc 23,
3865 2. Srock.

Sotttteuberg,
Plaiterstraße 12 , 2 freundl . Woh¬
nungen zu vermieibcn ._ 3870
4Lin schöner Masken » Anzug

(Spanierin ) zu ver eihen
3852 B smarckruiq 25 . P . r.

„Nein Sie irren " , nie beab¬
sichtigt 3863
»LLVohniiilg m. Pferdestall , Remise

und sonst . Zudch ., paff für
Kutscher , auf 1. April zu verui . in
Bieistadt . Schwirzgaffe 20 . 3855

Maskm-ÄMge,
eleg. » . Tiroler ! » , neu , bin.
zu verleihen Moritzstraße 64 . Hih.
3 rechts . 3879

liornehme Daurc »v.
distingnirte Dame

auf Reisen nach dem
Lüden zu begleiten.

Offerten u. 8 . v . 8.
40 an die Expedition
d. Bl . 3818

4 ^ aur , Platterur . 40 m . Spez .-
u . Flaschenbirrgesch . u Hans

Hochstr . 4, Neubau m. Thoriahrt,
Kodlenballc u . Koblengeichäft z. vk.
Räb . Planerstr . 42 . P 3876

^ZKiallerstr 42 , ki. Wogiiung von
r*  1 Zim . u . Küche u . einzelne

Zinimec an ruhige Leute zn verm.
Näb . Part . 8875

FL >n mövl . Zim . an anst . Herrn
^ zu verm . Hermannstraße 6,
1 Sl . gg77

EKalrainstr 25 ist eine kleine
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder 1. Kedr . zu verm.
Näb . im Laden  8871

Tägl . 30 Mk . Bero . !
Leute jed . Standes erh . Allein-

vertret . f. Patent . Massenartikel.
Grogart . Neuveit ! Prosv . gratis I

C.  Günther , Biisffngcn
(Baben ) . 904/245

gjpeS.
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Man bestelle da « nsuaste
Modenalbum und
für 50 Pf . — Prospekt » W" ^
Bettungen , Zn «ohneide ^ *r‘ * jgI
Intünhni »t »iri7iifact ..

garanlirt rein, per Flascht̂
80 Pist. ...

Preisliste gratis
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«KNUÄA
gegenstände aller Art (J>
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23. Januar 1904- Nr . IS. WieShadeaer Ge » eraI »N «zetger« IS . Jahrgang.

?,.'»en-6esuem!.
d Stellung als sBerfautcrm ob.V „j» Male, evcm. aildere
L. »r n , Kixh.w felbft=
8tIttfl  i nunj BesteZ ugn.
"S v » »" L 0 . -- i„
,J ?f » Si - 3805

|nii|fi Man»,

Zii Ostern wird in unserer
Druckerei eine

MdwgsMe
frei. Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
Genera ! Anzeiger.

sy  intelligente Jungen zur Er-
lernung der Kunst- und Bau-

schlosser-i ans Ostern oder früher
gesucht, Näheres in der Erped
d. Bl 3o91

Wciviime Per 'anen.
Modes.

°3 Jahre alt, militörfrei. m guterbewandert in Buch
LL u Correspondenz, sucht
MN1 April oder für sparer
Stellung°ui einem kausmänn.,chen
Rnreeu. Es wird w-mger aus
Gehalt als aus weitere Ausbildung ,

>'L «. , . T . S . MM» « ,
hie Erped. d. Si. _12 ^2

Nkrlrlttiensßti!»»g
-,z Bürcaudeamter , >üct*
walter, Aussetzer rc. sucht für
7e,ch eoent. sür spater ein Pen-
fionirier, in den besten Jahren
stehender Beamter, -üchl. Arbeits
{raff, lang,ährig gedienter Soldat
(Feldwebel), mit allen einschlägigen
Biireauarbeiten vertraut, sowie
auch im Verwaltungsfache und
Rechnungswesenerfahren. Beste
Zeugnisse höchstgestelllcrPersönlich¬
keiten lieben zur Verfügung

Gefl. Off. n. D . A . 1L an
die Exped, d, Bl,_ 3716

Zwei Lehrmädchen gesucht.
Lina Hartinann,

Römerberg5. 3843

C* g. Mädchen aus g. Familie,
^ welches bereits einige Kenntn,
in der Buchführung rc. besitzt, s.
bei maß. Anipr. Ansangsstelluug
in kausm, Geschäft Gefl. Off, erb.
u, J. M. 3566 an die Expedition
d. Bl. 3566

U
iMaimUoje Jicrrm »cn,

/ßin tücht. zuverl. Fnhrkiiecht
gesucht bei Fr , Blum ffla-t. ,

Halengarten, 3766

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Manil bei einer
Fachzeituug durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen . Unermüd*
liehe Ausdauer ist Haupt¬
bedingung . Auch geeignet
für stellenlose  Kauf*
leute. Bei zufriedenste !:

lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schrift !. Offerten unter
H.W.3752 an die Exped.
dieses Blattes . 3752

DenmdiM.
Striekmascliiiien werd.

j>«Str dem Hanse Dcrltcticn. A»,
lttn“n3 in einigen Tagen. 3389

Markstr, C, Lade».
^urz- n. Wollwaarcii.

Verein für nueittgeltlicheu

wolnUiiiaiii). — 2si . 2 :577
dULsägicgi,ch. Veröffentlichung
, , üädtischer Stellen,
««ltzciluua für Mäuuer

Ardelt finde» :
«Uchbinder
Linuse Gärtnervachi,,xx
Sattler
Husbeschlag. u. Feuer-Schmied
^ne,l >er a. Woche
^chnhinacher>ag„-r
«rrschaftzdĵ ^
»uhrlnecht

Arbeit suche»

i>i>»

?°u.Tech„,ker
^nils -tzerMariner
Küfer
Maler
^üieicherWottteur

^p -zierer
rUr-augebülf..
J1«»liieret
j a9l5lincr

s^ 5.N!enwärter
Ir5*1’'*6 »>, guter ;9UU’V Schulbildung

i°nd.un f eia!ui l’ Kraft , Buch-u- Antiqua riat. 3s04
Ŵ ^ldsscrletzrn„o suchen
K«ß.^ M'-r'kÜR.ch

K. u
Dotzhrimer-

3836

W Angehende2 . Ar-
L»lviN.  beiter in , soivie
geg. sofort, Vergütung ordcntl.
Lehrmädchen gesucht,
Geschw . Schippers,

Moritzstr. 7, 3821

A nst, Aiädchenk. Kleidermachen
erl. Bleichstr. 3, P . 3830

anst. Mädchen vom Lande
&  suchen dauernde Stellung im
Waschen oder anderweilige Be-
schäsligung Gncisenaustr. 8, 4. St.
bei H>wrn Dornbusch. 3832

Junges Mädchen
vom Lande gesucht 3834

Grabenstr. 9, 1 l.

iDiciifimädditn
auf gleich gef. Nerostraße7 bei
Morgenrot !». 3807
LLin braves oroentliches
'S Mädchen,
weiches bürgerlich kochen kann,
gesucht 3812

Bleichstraße 15, Part.
>lk» »ädchen kann das Kteider-

machen erlernen 3813
Grabenstraße 14, 1.

Wuchtiges Mädchen vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3734
cAauveres ordentl. Mädchen

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht 3739

Hcrderstr. 25, 2 Tr

2 Lthrniiidlhkil
für feinen Putz gegen sofortige
Vergütung sucht sos od. später.

L. Kleinofen,
3794 Langgasse 45.
^HLrav. tücht. Piädch. ges. Viontz-

ftvage6, Tdoreing. P . 3768
Wädcheii k. das Kteiüermaaieil
Ml erl. Hellmundstr. 8, 1. 3344

braves fleißiges Aläddien,
bas auch etwas kochen kan»,

sofort gesucht. H . Weygandt,
Schwaibachernr. 45a, 2. 3717
A^. in ordentl. Mnbchen sur sos.

g-s. Lohn 18, ev. 20 Mk.
Herdernr. 7, Laden. 3726
^jjteriekte Piaichineiistrickerin sos.

gesucht 3708
Sctiulbcrg 15, Gth. P . r.

>odes . Levrmädchen gegen
♦VI Vergütung gesucht. Frau
Nsinaer, Babnhofstr. >6. 295
z,HL' äochcnk. das Kiew rmacheu

gründl. u. ohne Vergüt, erl.
Bl-ichstraße6, 1. 3580

Anständige Mädchen
k. d. Klciderinachen giündlich cr-
crneii Gneisenaustraße1b, Hoch-

parterre rechts. 1934
t»H? ntzfrau für Samstags gesucht

Schlichterstr. 22, 3. 3848
ZLuche eine große Änzadt sei.i-
^ bürgerl. Köchinnen, Allein»
mädchen, die kochen können, sowie
Hol-lzimmer- u. Küchenuiädchen
(letzter- hoher Lohn), und ein gr.
Anzahl Haus- u, Landmädchen s.
Privat - und Geschäftshäuser.

Fra » Müller,
Stellenvermittlung. 3838

Walluferstroße9, Laden.

WWiHegl n̂ui
11. Stelle,t »ach>veiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aine Stellen angewi-ien

MertrsuM-

^ - Stellung
Wer eine solche zu besehen hat
oder sucht, legt auch Werl da-
rauf .ein nlöglichst reichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
L, l.. üaubc & Co., Central¬

bureau : Frankfurt a. M.

Arbeitsnachweis
me Prärie»

im RathtzauS WieSbadeu,
unemgeltiichcStellen-Bermiclcinng

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthciluug I. f.Diea -tbalra
und

Aeseitrrmnenl
ucht ständig:
A. Köwini.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näber,nnen, Dügierinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsdblcne Mädchen ergalte»
sofort Stellen.

isivtheilurrg II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.sräu,ein- u. -Wärterinnen
Stütz-n, HaushLiteriniien, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesestschasierinnen,
Erzieoeriunen, Comptoristinnen,
Lerkuusermnen, Lehrmädchen,
Svrachleorerinnen.

B für sämmrl . Hotelver-
foiiiil , sowie für Pensionen
(auch auswäriS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichlikherinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. sermr-
sräulein«

0. Centralftelle für Kraukcn-
pflegerinne»

unter Pkinvirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
u. zu jeder Zen dort zu erfahren.

Carneval 1904!
Große Auswahl sämmtlicher gangbaren

ZC- rnkoil-ArtikklZ
© empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilhelm Unebner,
Winkel. 1101

Die SctticktielciiiifiniigMiiiiilt
des

Wiesbadener Bettfedernhanses Mauergaffe 15,
reinigt Bettfedrrn mit neuester Bettfedern Neinigungs-Damvfmaschine.

Umfüllen billigst. Barchent , Dauneucöper , Matratzendrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Todien- und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt. 251

3308

Heute, Tamftug Adens
»VN 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwurst bei

Gnüsck , 4vaIramUrane 22 , ( Laden)

3878

Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe.

Ang . Kngelstadt,
Feldftrafte 3 _

Kgtet-Restmnrmt?uii! Lloyd.
Heute Sanistag : I« elL « !suppe.

Morgens Wellfleisch. Bratwurst und Kraut,
wozu sreundlichst cinladet 3853
_ Wilhelm Waqner.

Gasthaus zum ^Larthal,
Aarstrafte 20.

Sa « stag : Wietzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 3828

K"artin K ieger.

Luxemburger Hof,
Hcrdcrstraftc 13.

Heute Samstag : Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einl'adet 3840

Carl Brüdl.

Rest . Drei Königen,
Marktstrafte 36.

Heute: Großes Schlachtfest,
wozu freundl. einladet

Conrad Deinlein.
3872

Huirah , se kimmt . se kimmt , Hurrah , so
kurz vor Fastnacht iss se da, die 3455

„Gr. Wiesbadener Brühbrunne¬
un Kreppel-Zeitung“,

33 , Jahrgang 33, , ihr Wahlspruch bleibet
nach wie vor — Hurrah hoch Wohlthun durch
Humor. Gegen Einsendung von 25 Pfg in

ALw^ sr’ Briefmarken erfolgt franco Zusendung nach
allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50.

^ Ia . nur Ia.

Pferdefleisch SD
empfiehlt

3866
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Toleuhon 3613.

Emaille-Firmeufchil-er
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

JSa Wiesbadener Emailiier - Werk , Ä

Stottern!
Der Wiesbadener Kursus bat begonnen. All- Sprach-

leidende werden sicher und dauernd geheilt . Meldungen so¬
fort erbeten.

Sprachheilanstalt Laufenburg,
z. Zt . WicSvaden , Fricdrichstrafte 23 , 3 Ike>. 3867

M 'rku . MIotz H 'aclif «,
Adolfstr. 3, Inh . : August tCishn , Adolfstr. 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt 'Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Elnrichtuugen und Nachlässen unter
coulanteston Bidingnngen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauctionen, Langjährige Erfahrung.

Evang. Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 34 . d. M .» Adends 7 ,/a Uhr im Gemeinde.

Haus, Steingasse 9,

KaifirsGekmisiagsfem.
Die Festansprache hat Herr vr . phil . Merbach gütigst über¬

nommen. Für weitere patriotische Vorträge und musikalische llnter-
hallung ist bestens Sorge getragen. Zu dieser nur im patriotischen
Sinne gehaltenen Feier laden wir unsere Freunde und Bekannte, sowie
unsere Mitglieder und deren Angehörige zum zahlreichen Besuche freund-
lichst ein. 3869

Ter Borstaud.
WiesbadenerKranken- und Sterbe-Verein.

Generalverfammluttg
Montag , de» 35 Januar , Abends 8V» Uhr, im „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Tagesordnung:
1. Ausnahme. 2. Ergänznn .iswahl der Vorstandes: a) der

Kassirers, b) 6 Beisitzer. 3. Wahl der Rechnungs-Prüsungs-Commission.
4. Abänderung des Paragravdeii 33, letzter Satz. 5. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 3880
Der Vorstand.

Alkoholfrei!
Hopkos, hell und dunkel, I« Pfg » die Flasche mit Glas
Goidelse , IO Pfg . n ,, ,, „

Doetsch s Mulztrank,
unübertroffenes Stärkungsmittel für Kranke , Genesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt usw.
3V Pfg . die Flasche mit Glas.

Apfelkrone , reiner perlender 40 Pfg . „ „ „ „
Apfelpnnsch , 50 Pfg . 6/io  Liter „ „

hervorragendes IGesundheitsgetränk
aus Acpfeln, Hopfen und Malz
bereitet
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Pfg. 3868
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins Haus

geliefert von

*- eI ,Vfo“ Carl Doetscb , MW . 5.so;
Sämmtliche Getränke sind garantirt

1Söar  alkoholfrei.
Telephon 3083. engliscb spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Nuhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Nheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigen« starke Kochbrunnen - Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz. Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpke.

Ziifchneide -Akadenlie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)
Nur wirkt, fachgcm. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Unfertigen sämmtl. Damen--u.Kinder-Garderoben
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständiger

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
gardcrobcn. — Prospekte gratis und frankoI 7033



23. Januar 1904. Nr . 19. Wiesbadener Veneral -Anzelg « .

Mch § te £ ©!d *]Lolt ©rie
100,000 Mk . Hauptgewinn

19. Jabrgan,.

Königsberger Geld -Lotterie , Ziehung 16 . und 17 . Februar , Hauptgewinn 100,000 Mk . Baar , 11,386 Gewinne , Loos? ^
S Mark , Listeu. Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachnahme, die in Wiesbgd
erfolgreichste Collekte von Carl Cassel , nur Kirchgaffe 40.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunde » und Bekannten hiermit bi e

tiefschmerzliche Nachricht , daß mein innigftgcliebter Man » '
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Hermann Decker.
Donnerstag Mittag 12 ' / , Uhr nach langem schwerem mit
Geduld ertragenem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

Elisabeth Kecker, grd. Malis,
Familie Becker,
Familie Maus,
Familie Berghäuser.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr
vom Sterbehause , Castellstroße 10, aus statt.

3851

Turn-  ijp Verein.
Wir erfüllen die traurige Pflicht , dar Dahinscheiden

unserer langjlihrigen Mitgliedes

Herrn Hermann Becker,
Poe amentierer,

bekannt zu geben.
Die Beerdigung findet Sonntag , de « 24 . dss .,

BormittagS IO Uhr , vom Iterdchause, Kastelstraßc
10 , aus statt und ersuchen wir unsere geehrte Mitglied¬
schaft, sich vollzählig daran betheiliqen zu wollen.

Zusammenknnst 9 ' / * Uhr im Vereinslokal Hellmund¬
straße 25.

Anzug : dunkle Hose , Turujacke . 3874
De « Borstand.

Danksagung.
I 'ür die überaus zahlreichen Beweise

herzlichster Theilnahme bei dem schweren
Verluste , der nns betroffen hat , sagen wir
hiermit herzlichsten u. aufrichtigsten Dank;
besonderen Dank für die schönen Blumen¬
spenden , sowie dem verehrlichen Männer-
Quartett „Hilaria “ , der Musik am Grabe
und allen übrigen Vereinen , gowie allen
Denen , die dem Dahingeschiedenen die letzte
Ehre erwiesen.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Seibel,
Familie Brühl.

3856

WkWW

Jleeidlpiigsliiftitut
Gebp . Eäeimobauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusftrafie 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge « , sowie comulette A «»sstattungen zu reell
dilligeu Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

in 5 - Pfd . - Eimer ' » w - Psd . - Eimer
Mk . 1 .50 , 2 .10  LwktslhlUAllS M , 2 .90 , 4. —

ausgewogen per Psd . 32 und 50 Pf .,

in 5 - Psd . - Eimer in 10 . Psd . - Eimer
Mk. i .uo, 1.40 punanaorn Mk. 2.30,2 .70

ausgewogen per Psd . 25 , 30 , 40 , 60 , 70 , 100 Pf .,

VolksbilduMSYerei]
in 5 - Psd . - Timer in 10 - Psd . » Eimer

Mk. 1.10  bis Mk. 2 60 Vlklkk 0 Mk. 2.— bis Mk. 5.-
auSgcwogen per Psd . 20 , 30 , 35 , 40 , 55 Pf .,

z»r Wiesbaden.
in.

* ‘ Äio ®""" | » t . tyrigrllrtrn in
ausgewogen per Pfd . 50 Pf .,

in 5 - Pfd . - Eimer llri » iilo in Essig in 10 -Pfd .-Eimer
Mk . 2.80 , 3 .20 , 4 .10 FlUHlk u . Zucker 5 .50 , 6 .30 , 8 .—

ausgewogen per Pfd . 60 , 70 und 85 Pf . empfiehlt

C. Weiner , EittkiWAMl u CliUserven-Kaus
881 ( eigene Fabrikation ), Mauergaffe 17.

Folksoitei taltimgsaki
Sonntag , den 24 . Januar , Nachmittags 4 '/, M

im großen Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25
Eintriiskarten im Vorverkauf 20 Pf ., an der Kasse 25 1

Saalöffuung 3 1/* Uhr zz
Alles Nähere durch die Plakate ^ gn den Anschlagsäig,

Billiges Angebot ! ^ Ws»s»- §-D 'TGS'vZn.
Wollene Strümpfe

Grütze 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3
1 90 85 80 75 70 65 60 50 45 3835

in bekannt guter Qualität.

Karl Schmidt,
Faulbrunneustraffe 13 Faulbrunnenstraße 13.

Sonntag , den 31 . I inuar , Nachmittags 3:
im Vereinslokal Hellmundstraße 25;

Iahres-Daupt-Versammlung
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichts für 1903.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3 . Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5 . Wahl der Ausschüsse.
6. Wahl der Fahnenträger.
7. Beratung und Festsetzung des Voranschlags für 1904
8. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um rch
zahlreiche Beteiligung gebeten. 333;
_ _ __ Der Vorstand.

\j  Maske,, -Verleih-Anstalt
Täglich große Eisbahn

_ , 3« »etfaufeii . Große Auswahl in Herren - u. Damen -Eostiim«.
Dominos , originelle GestchtSiiiasken, Preisanzüge u. dergl. 370?

hiesiges Maler - und Tünchergeschäft ist wegen Auf-
gäbe mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen.

Verkäufer ist erbötig , den Ankäufer mit Arbeit so viel wie
möglich zu unterstützen.

Gefl . Offerten unter Li.  F . 3362 an die Expedition
d. Bl . 3362

Festplatz Unter den Eichen.
Erwachsene 20 Psg. _Kinder 10 Pfg . 3740

Gegen

Monatsraten von2Hk.
sc Uefern wir

Musikwerke
aelbstspielende

sowie
Drshlnstriimente
mit auswechsel¬

baren
Matallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
voradfflich

funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aafwürte.
Bespielte und

unbespielt«
Walzen

Ia. Qualität.

Aßcordeoni
ln sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in aUen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen -, Duett -,
Konzert -,

Guitarre - Zith ?rn
«C.

_ © iUis ! Grösste Billig!

MaskenLeih .Austalt
Empfevle Damen » und Herren -MaSb»

Costüme , sowie DomiooS in jeder Preiriagij
verleihen und zu verkaufen . W

Achtungsvoll
Frau Uhimami,

Nengaffe 4 neb n der Feuerwache.

Möbel u . Ifelteii S2SS
haben.

lungSerleichterungen , j>
Sk- Leieher . Adeltreidstraste 46.

Fortsetzung
des

Bial&FreundmBreslau Q.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Edle Gesangs-Kanarien
empfiehlt in großer Auswahl

Ccorg Eichmanni
2 Mauergasse 2 3850

Israelitische Cullirsstener.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1903/04 :

20 .—30 . Januar , vormittags
8 '/, - 11 Uhr.

3694 Israelitische Cultuskasse,

Aufforderung!
Als gerichtlich bestellter Vormund des früheren

Hotelbesitzers Karl Simson , hier , Bärenstraffe,
ersuche ich alle diejenigen , welche Ansprüche an ihn haben,
oder ihm etwas schulden, mir dieses unter Beifügung von
Belegen baldigst anzuzeigen.

Kirchgasse iS I
Dp . Seligsohn,

3819 _ __ Rechtsanwalt.

Quittung.
Von der Firma IHcvr . Osch , hier, einen halben

Doppelwaggo » Nuffkohle » für Stadlarme erhalten zu
haben , bescheinigt bestens dankend. 3864

Wiesbaden , 20 Januar 1904.
Der Magistrat . — Armen -Venvaltung.

! ! lüVkntur - MNUW - VörkMkL ! !
bei

Gag!«Ms&lau
in Wiesbaden,

Marktstratze 14 , am Schloßplatz.
Alle Maaren sind im Preise

■P® “ ganz bedeutend ermäßigt . "HW
Tropdcm kommen

13P Heute Samstag SS
und

JSf Morgen Sonntag T"
folgcnbe Gratis -Zugaben zur Berthebung;

Bei Mk . 3 . — Einkauf
1 Strang la Strickwolle

oder Toiletten -Soicgel.

Bei Mk . 6 . — Einkauf
1 Mir . gute « 420 ent breiten « chürzenftoff

oder Dtzd . Küchen -Handtiicher

Bei Mk . IO .— Einkauf
Vs Dtzd . weifte Bnttist Taschentücher

oder 1 Bettvorlage

B -i größeren Einkäufen grö iere Zugabe «.

41 « Fm » Preise sind wie allseitig
anerkannt

außerordentlich niedrig,
wir bemerken jedoch

ganz ausdrücklich,
daß diese

5 Gratis Zugaben 53
nur

! Samstags und Sonntags!
abgegeben werden . 30 v6



|ll]otini!iî Amfigfr|
in n

leeres jjim. od. beizb. Mans.
4 « / per 1. März zu niietf). ges.
Off. m. Preisang . unter H . D.
3071 an di- Exp d. Bl. 3671

be.zv. leere Muff wird fof. ob.
später zu miethen tjef. Gefl.

Offeeten m. Preisang. u. H 1^
340 » and. Exv. d. Bl, 340b
/ßin Ehepaar m. grüß. Kinde s.
42 / abgeschl. 2-Zim.-Wohn., cv.
Hausverwalter Off. m. Preisan¬
gabe u. H A.. 38 an die Exp
d. BI._ 3716
flKlotjiiuui ) v. 3 Zim., Küche,

Waschküche, ev. m. Stall , s.
den Betriebe. kl. Wäscherei geeign.,
auf sof. od. spät, gef Offert, u.
„Wascherei" a. d. Exp. d, BI. 3300
-̂ dwei sch. unmöbt. Zimmer, in
-0 besserer Lage, von einem
alt. Herrn per gl. od. später zu
miethen ges. Ausmerks. Bedienung
Bedingung. Offert, u. J . B.
3790 an die Exp. d. Bl. 3801

Vermiet hunge n.
6 Zimmer.

«l -rothal, sch. Hochparl.-Wohn.,
ü Zim., Balkon, Badezim.,

nebsi reich!. Zubeh., per 1. April
zu vm. Besr. Franz-Abistr.6. 3412

5 Zimmer.
F^ lustapFAdolsstr. 10, Bel-Elage,
4N ger. 5-Z>m.-Woh>i. m. reich!.
Zuleb., Gas. Garten, Bleichplatz
sof. od. später sehr billig zu vm.
Näh. Part,_ 3195
^Parlsir . 41, Eck- Luxemburgnr,,
oV 4» u, 5-Zimuier-Wohn.. der
Jkeuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Part , rechts._2974

ist die
«4 i . Etage, best, aus 5 Zim.
Mit reich!. Ziibeh., _der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer. 3255
>H»»aUuserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u . Herderstr. 4, Part, l. 3894

Bierstadt.
Wohnung m. 5 gr. Zimmern u.

Küche, Ecke Taunusstratze und
Langgasse zu vermiethen. Preis-
300 Mk._3715

4 Zimmer_

1 Wohnungm.3Zim.u. Kücheaus sos. zu vrrm. Wiesbadener-
straffe2, neben der evang. Kirche
Dotzheim._ __ 1092
$ftiamOadl , Burgstraffe 131m

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. sos. zu verm.
Wasserleitungu. el klr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herr!. Aus-
sicht nach dem Taunus_ 3790
_ 3 Zimmer._
fVarlitr . 28, schöne 2-Zimmer-
«5V Wohnung (Mtlb.) zu verm.
Näh. Bdb. Part._ 3009
tfyürneritr . 4, Part ., 2 Zimmer
«V mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hih_ 3805
'Ä .aalgaife 38, sch. Fr nlspitz-
'jp wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Angust Köhler. 2333

Schwalbacherstr 14,
Mans.-Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra

i Abschlnff. 3!äh. bei Keutmann,
j Einzusehen täglich von 12 bis

2 Uhr._ 3123
LHllenie Hosmohnung au ruhige,
«4 - kinderlose Leute zu verm.
1906 TaunuSstr. 43.
asLiue Wohnung, zu2 Zimmers
4? / Küche, zu verm. Rambachcr
straffe 57, Sonnenberg. 3236

Kädsn

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermietben
2983_ Ri-blstraße 20.
«l 'ieHriBftr. 10. Eckhaus. |d)."
^49 Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ __ 3437

Äi»ertriri»1ie« etc.
Äin meinem Neubau Dotzhcimer-
A) straffe 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehrg-elgn. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.«
Wohnungen aus 1. Jan . ober

! früher zu verm. PH . Schweist-
guth . RndcSheimerstr 14, P. 927

U | \ä | JllCtIiUll.
>qqqfC+3qqq£
fCixta 9000 Mark als zweite
4A/ Hypothek- auf Ende Juni
1904 gesucht.

Gefällige -Offerten u. 31 . ^
103 bitte in der Exped. d. Bl.
niederzulcgen 3738

1 Zimmer.
(SlldlC Coftiime

Hauskleider

Hflitltittt Gneisenaustr. 27, Ecke
IICUUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Ziilimcr-Wohii. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr. 6038
FZiarlstr. 39, « ei-Etage, 4 Zim.
«4 in. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näd. 1 St . r._3224
F-uörnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Badezun., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._3806
Wlleubau PhilippSberg,ir. 8»I
V *- 4,Zim.-Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

WliMMgttr. 10,
4-Zimttier-Wohnung per sos. oder
1. April zu vermielhen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör. 3802
«lillcnkolonie „Eigenheim", zum
/X? 1. April eine Wohnung von
4 3im.J Bad, Gas, Balkon, Erker,
Garteiibenuyung herrliche Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermietben. Näh, BiSmarckring 35,
Port, links. 3265
_ 3 gtttimcr. _
/ttltuiUerftr . 8, Bob., 3-Zimmer-
4A/ Wohn., der Neuz. enlsprcch.
eiliger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. beim Eigcnthümer
Gneisenaustr. l3, 2. Sk. 2896
^HUH.or>tzslr. 12, Boy., Manu-
wl wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an eilt, kinder-
lose Leute zu verm._ 3792
Äl) l>uentha erstr. 9, 1. u. 2. St .,
iß 4 3 Zim.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigcnth. So ?«
heimcrstr. 62, Part . 1. 3837
/ £ cfe Schiersteiner- u. Biebricher
43/ straffe in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
ob. früh, zu vm. Näh. das. 3216
«ttellritzstr . 11, e. Wohnung,
AV  3 Zim. u. Zubeli. aus
1. April zu vm. Näh P . 3658

örlbstr. 7, 4 St ., fl. d. Rhemstr.,
3 Zim., Küche. Zubeh. zum

1. April zu verm. Preis 450 i);.
Näh. 2. Etage, 3839

I  Ziin,2Lavinetle,sow.Kücheim Part . sos. zu verm. Näh.
Dotzheiinerstr. 85, 1 St . l. 1518
/Itch . leeres Frontipitzz»». sehr

preiswürdig zu verm. 3iüh.
Herderstr. 12, Laden._ 3767
ßS .arlltc. 28, sch. helle Mansarde,
24 - Vdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh
Bdh. Part . 3008

Schöne
I-Nimer-Wöhmnig

mit sehr grost. Küche, Mans.
und Keller per 1. April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 240 Mk. zu
verm . Rooafiraste 5 , 3 , bei
Jacobi, anzusehcn von 10—6 Uhr.
3535_
f Äiu sch, gr., Helles leeres Zu».
4D sofort zu vermielhen Schul-
gaffe 4, Hth. Part._ 957

rtlvburte 3t inner.
lbrechtstraße 31, Part , ein gut

^44 ,„öbl. Zimmer mit Kaffee zu
vermiethen._ 3894

| s) | lbrechtstr. 3f Park , zwei
*4" reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis,_ 3823
S5 (ülö Arbeiter erhalten schöne
wl Schlafstelle Hermannstr. 23,
Ecke Bismarckring, 2. Et. 3681

ödl. Zim. b. ruh. Fam. zu
vm. Blücherstr. 7, 3 r. 3776

m
ansmann oder Bureauist k.

eA b. mübl. Zimmer haben
3222_ Bülowstr. 1.2, P.
sjUWlelchstr. 2, 2 St., 2 elegante

inöbl, Zim. zu verm, 9267
FHin foi. junger Mann kann
4D hübsches Logis m. od. ohne
Kost billig erh. Näh. Feldstr. 22,
hth. 1 Tr . rechts._3814

Möi »l. Zimmer
zu verinlethen 3569

Goldgaffe 3.
^ ^ ellmundstraffe 46, 1 1., erh.

anst. junger Mann Kost u.
I LogiS. 3673

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller¬
straffe 17, Bdh r. 3349
e ^»leg. müvl. Bel-Elage, 3—5
43 / Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg 6a, 9247
ÜLnff. mübl. Zim. bill. sos. zu
43/ verm. llläh. Jahnstr. 7, G. 1,
oder Langgaffe5, 1 St . 3774
£ ^»i>i sch. möbl. Zim in. Kaffee
43 / auf gleich zu verm. Luiscu-
straffe 36, 3._ 3847
4»| »antftr. 12, 3 St ., b. Schäser

erh. aust. jg. Leute schönes
Zimmer m. 1 auch 2 Belten mit

! oder ohne Kost._ 3784
I Via eiut- Arveiter erhalten bill. u.

e»4 gute Kost u. LogiS Oranien-
üraffe 25, Hth. 2 r._ 3820

h., ,ep. möbl. Zim. zu verm.
Roonstr. 3. 1 rechts. 3680

eins, möbl Zimmer zu verm.
Näheres Rümerberg 15,

Lade», 3753
^Idrönhstr . 7, 2. Et., an ocr

Rbeinstr, 1 gr. Zim! in. 1
auch 2 B-ttc» ui. od. ohne Pens.
zu verm._ 3841

Ci » möbl Zimmer
zu vermietbeu 3785

Ijorkiiroßc 19, 1 rcchlS.
möil. Zim. m. 2 Beilen

43 / m. od. ohne Esse» , an beff.
Arb.iter zu verm. .Zorkstraße 23.
Pa,t . links. 3822

per sofort 1500—2000 Mark auf
>. Hypolheke, seldgerichtliche Taxe
13,000. An erster « telle mir
50 xCl der Taxe belastet.

Offerte» erbitte unter W . K.
800 an die Exped. d. Bl.

Bermittler ausgeschlossen. 3723

h\  Verschiedenes, f!
Ul 1 f
k.fcHHrafflmHMf

Mauskartoffeln,
gelbe engl. Kartoffeln,
IllaAN. bou Kartoffeln

empfiehlt billigst
M . Beysiegel,

Fricdrichstraffe 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

Ia Jnjctfmcniatiactg
10 Psund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Psd. 25 Pfg.
25 Psund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Attstadt -Consum,
31 Metzgergasfe 31

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppetsohlen nur 18 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8 Mk.

ArbeitSschuhe (Gelegenheiiskauf)
nur 5 Rkk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden Joppe » von 4 .30 bis
10 Mk. 3211

Arma Vm  Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge

142e/63 Versende:
30 Liter Weißwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13 50
gegen Nach». ; Faff leihweise
und franco zurückzusenden

F. Brennfleck,
Weingut Schloß Kupverwolf,

Edesheim , Pfalz.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenrepararuren.

Replirilt»n. Ktmigeü
von Herrenkleider schnell, gut

und billig. 2924

Firm klug Schneider,
«tlslmg 26.
nicht wehr Hochstätte.

Gipsfiguren
werden reparirl, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheiinerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Lcichen-
masken._ _ _ _
federn werden gewaschen und
iS  gekraust 3238

Kirchboss gaffe 2, 3.
werden schön

- , . an gefertigt,
Hauskleider von 3 M. an

Hellmundstraf;e 3,
_ Part , links. 3842
« » uife v. 14- 15. I . f. i. beff"

Haush. gut augel. werden,
findet event. dauerndes Heim. Wo,
zu ersr, in der Exv. d. Bl. 3779

AskA,

Königlicher Hofspcdltcur
’cttcnmaycp

Wiesbaden-

nur

befördern: Gepäck U. Privat-
güter aller Art . Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Reise-
«ffektcn aller 'Art zu und von
den Personenzüaeii, sowie zu den

Rhein-Salondampsern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art . einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—6maltge
Bestellungen

täglick

Speditions -'Abthcilung 1.
Büre au:

Rheinstraße 21.
sTeles. No. 12, No. 2376)

>»» äsch- z. Waschen u. Bügeln
wird angeit- Offerten u.

W . 50 an die Exv. d. BI. 3770
tzHI rbeiienräschew. angenommen'
/* 4 schnellt,, bill besorgt Oramcn-
straffe 25, Hth. 2 r._ 2004
/Qnglisch , Französischu. Klavier-
42 ' stuudeu erlheilt

Frl. Schuch,
2525 Marktstraße 12, 3 links.

/ 'LI -brauchte, noch gut erbaltene
4N Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kansen ges. Offert, unter
M 4 I/.
erbeten.

an die Exped. d. Bl.
3611

Freiburger

&zschmenb£ üle\nTot.; Bzugev.  u. gi
Tiefbau sch.InTumgsber. Einj.Kurs 0

Schüler,
welche eine der hiesigen höheren
Lehranstalten bes. wollen, finden
sofort oder zu Ostern beste Aus-
nähme und Beaussichiigung in ge-
bildeter Familie. BesteR-s-renzen.

Näb. ln der Erv. d. Bl. 3763
Klavierunterricht

gründlich, billig. 3399
_ Stiftstr. 9, Part.
Gründl . Unterricht

in Stenographie sSystem Stolze-
Schrey) wird ertheilk 3295

Vorkstraffe 15, Hth. 1 r.
Cand . puii.

erth. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offerien befördert unter U. B.
A . 381 die Exp, d. Bl. 2275

iim!cr=jiiinoraiiia
Rheinftrasje 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

ILL -br. guffeis. oder s»H°Izbade-
421 wanne zuk. ges. Fabrik elektr.
Apparate. Bertramstr. 20. 3793

Ansgekälmilte fiaare
werden getauft. 8381

Friseur . Friedrichstraff- 5

tz^.n einem Kur- und Badeort
am Rhein ist eine gutgehend-

Meßgerei
wegen Nnglückssall sofort zu ver»
kansen. Zu erfragen in der Exp
d. Bl._ _ _ 1>V3

Bitten GasiiiM
(im Betriebe zu sehen) zu verlaus.
Näh. bei WiesbadenerCemeut-
waarensavrik (PH. Ost u. Co)'
_ 77)6
schöne Zuchtschweine zu haken

Drudenstr. 8, 2, 34 10

Lndentheke,
circa 3 Meter, nebst Glasschränke
wegen Räumung billig zu verk.
bei Klein , Metzgergaffe 20. 3732

Zu verkaufen:
Kleide schränke, einthürig,

Pertikows billig zu rerkansen
bei Klein , Metzgergaffe 20. 3733

^ AWiMM
mit Tresor zu verkausen 3788

Friedrichstroße  13
leichl-S Pfero , von 2 d. Wau 1,
zu verkaufen 29fa4

Waldstr. 26, Pan.

/Ftch. D.»Maskenanzug billig zu
verleihen od. zu verkaufen

3826 Delasveestr. 3, 4 St.

Eieg. Maskenkostüm
für 10 Mk. zu verk. Hellmund-
straße5. Part , r._3833
Ocmfte Ball -Fracks verleiht
iS'  Riegler, Wl-ner Schneider,
3786_ Goldgasse 5.
feinste Ball-Fracks verleiht '
Vf  Riegler , Wiener Schneider,
3786_ Goldgasse 5.
LĤ -rsch. Damen-Maslenanzügev.
tV  3 M. an zu verk. Nero-
straße 20, 1 links._ 3799
O sch. D.-Masken-Anz. sehr bill.
&  zu verleihen Bertramstraße9, ,
3 St. _ 3761
/Hin Masken-Anz., Schnitterin42/ (Bernerin), zu vl. Friedrich. -
straffe 19. Stö . 2 Ät. 3750
schöner Maskenauzug
'w (Lawn-Tennir) billig zu ver.
leihen 3737

Friedrichstr. 50, 2 links.

Ilaslten-ilajiige,
eleg. u. Tirolerin , neu, bill.
zu verleihen Moritzstraffe 64, Hth.
3 rechts. _3724

sch. Bamenmasken
billig zu verleihen 3573

_ Hellmiindsir. 5, Part , r.5 A!as!enanz.von2Bl. an zuverl. Schachtstr, 21, 1 r. 3713
Hllehrere eleg.. säst neue Aiasten-

anzüge billig zu verleihen
Herinannstr. 12, 2._ 3692
Ueue hocheltg. Masken An¬züge billig zu vermlethen^
2934 Blücherstraße 11, 3 lks.

Zeltkilk Jlttistnoshta,
sowie eins. Allzüge von M. 1̂.20
zu verleihen 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

^Hegeu Ausgabe der Kanarien«
zucht verkaufe ich große u.

kleine Heckenküfige, GesangSschronk.
Kanarien-Lehrorgel u. pr. Häbne
u. Weibchen zu sehr bill. Preisen
Ri-blüraße 2, 1 l._3334I  gr., säst neuer Schließkorb,1 pol. ov. Tisch zu verlausen
Näb. in der Exned. d. BI. 3128

3

G

S

täglich frisch
per Dutzcnd-Packet

16 Pfg . „59
Bossong,

Kirchgasfe 42.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
^ranz Gerlach

Tchwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochsiechen gratis

LN» ufarbeitcn von Polstcruiöbel,
Sprnngr . 5 M.<Mair . 3 M.,

Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uevereinkunst. Carl
Kanneiiberg. Scharnborstr.17. 3648
d̂ -üchl. pers. Schuciderin und

Modistin nimmt noch beff.
Kundichast tu u außer b. Hause
an Yorkstr 18, 2 l . 3241

Jede Woche zwei neu« Reisen.
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Januar 1904.
Serie : I.

Cochinchina.
Serie : II.

Thüringen,
Naumburg , das Saalthal,

Schwarzathal biö Altenburg.
Täglich geöffnet von Morgen« 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reise» 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonncii-nt._

Existenz.
In nächster Nähe von Wiesbaden

ist e. prima Cololi>alwa->rcngeschäft
mit Skcbenartikel ganz besonderer
Unisländc halber zu verk. Billige
Micthe, und ist der Umsatz be-
denlend zu vcrgrötzern.

Offerten u. ^1» IO an die
Exped. Bl. _ 3764
/■gsie berühmte Phrenologin
/^ / beulet Kops- u. Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abend«. 2453

Ut gearbeitete Miitzei . i.ut. und
pol., meist Handarbeit. ' wegen

Ersparniß der bob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkausen: Vollst. Beite»
60—10 D!., Betist. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleidcrschr.
!mit Aussatz!21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M . BiiilkoivS
(polirt) 54—40 31k., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Eprungrahmen lalle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SovbaS, DivauS, Oltonianen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszuglischc
(polirt) 15—25 31t., Küchen- und
Z-mmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 31k. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straffe 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erlcichlerung._ 4990

Kanaricnhähne,
gute Säuger, ü Stück 5 Mark Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2._ 1384

Jaquet -3iock (schivarz), wenig
-E. getragen, bill. zu verk. Näh
Iiödcrstr. 7, Htb. 3 St . 3769
ul:nskengardcrob:, darunt. PreiS-
-1̂1 iuaSke, bill. zu verleihen Lang-
gasse5, 1 St . bei Jtfey . 3775

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkausen.

Chr. Tauber,
Kirchgasse V

Tafelbutter,
qarant. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900245
9 Psd. in einem Stück Mk. ll -•“
9 Psd. in l,Psd .-Stück-N „ U.3S

sranco, Unbekanntg. Nachn.
C - Clane ., . Bistost Nr. 2o. .
Post Mi.dlenbrllck. Schlesw. pollü

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben _28  '

_ guifenftr. 41.

Kiis<(ireise!
Ia Lllh?. kWeiztt-üllst'

gelochtu. sastiq Psd. 7*
iittapi'jöii Clilmmh.«

groß gelochtu saftig Pfd. 95 -P •
Ia Wim Käse,

Qualität, bei ganzen " Ug
Psd. 7 » Pf.

Limburger Käse,
Maare, im Stein Pfd. 20

c. k. V.  Schwank*.
Nachfolger,

ZchiNlllchttslriiße 43,
gegenüberd. Wellritzstraök. ^

Teleson  414 . —
(StniflC lOOülM««*

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuch-

v. Jahren bei. mir und
wolle. 10 Llh. 29. rk-r°.U°^ ^ d
weich 48 u. 18 Pkg" "" gobl

Marktstrab-^ffrff Maueri>altt̂ -- »
Wie Dr. ined Hair
lös “ Asthma ^ rie

s' ch ŝ bst '-nd v'tlk
Palieutcn heilte, lehrt ĝgl/ül
dessen Schifft. 2eiMig,Eontaa & Eo.



Erscheint Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr. »9. Samstag , den 23 . Januar 1394. 1 >. Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
| " dem Lagerplatz der Ketzrichtverbrcnnungs-

Gg-x,  an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
«vsabrik) wird

zu Mk 3 m v ^ siebte Asche ( Gruß)
r \ - .iOO die Fuhre abgegeben.
Hausa c ^,e*ne lt)eröen auf Zimmer 59a im neuen Rat-
6904  ^ en  Barzahlung ausgehändigt.

_ Das Stadtbauamt

D,- ~ , Bekanntmachung.
Tft tV̂ uchtmarkt beginnt während der Wintermonate

«inan* 1 bi8  einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
| ; H 8075

Stadt . Akzise Amt.

Bekanntmachung
Montag , den 23 . Januar d. I .. Vormittags

soll in dem städtischen Watddistrikte „ Pfasfenborn " da -,
nachfolgend bezeichuete Gehölz an Ort und Stellt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 1 Eichen - Stamm 6 m lang und
0,41 m Durchmesser,

2 ) 1 Rm . eichenes PrÜLelholz,
3 ) 50 eichene Wellen,
4) 237 Rm . buch. Scheit -,
5) 62 Rm . buch. Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags  10 U h r bei Kloster
Klarenthal . 3592

Wiesbaden , den 16 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Zusahrtstraße Kaiser -Wilhelm-

Ning für den neuen Bahnhof wird der Feldweg im
Distrikt Kohlko . b in der Verlängerung der Nikolasstraße,
zwischen der Göthe - und Fischcrstraße auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk vom 21 . Januar cr . ab gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.
3731 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Im Hause N -ionstraße Nr . 3 , links , im zweiten
Stock ist eine Wohming , bestehend ans 4 Zimmern,
Küche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie
2 Keller auf sofort oder l . April 1904 zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 44 , wo
selbst auch Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904
entgegengenommen werden , ertheilt.

Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
genannten Haust , Eingang rechts , 1. Stock , jeden Tag , Vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat . ,

Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzstraße Nr . 36 ist zum 1 . April
Js . ein Laden riebst Wohnung , bestehend aus zwei

Zimmern , Küche , Mansarde und Keller zu vermieten.
M Offerten sind bis spätestens den 1 . Februar d. Js . im

Nathause , Zimmer Nr . 44 , abzugcben.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.

_ Der Magistrat.

Städtische Oberrealschuie und Vorschule.
Die Anmeldungen für Ostern 1904 werden am 28,

Ot " '^0 . Januar entgegcngenommen und zwar für die Klassen
^ ^ (0111 vom Direktor , Zimmer 16 , von 11 — 12 Uhr,
^ die Klassen IIIII — VI und die Vorschule von Professor
^r . Klein , Zimmer 16a , von 12 — 1 Uhr . Vorzulegen sind

e ' mts - und Impfschein (bczw . Wicderimpfschein ) , sowie
°»s letzte Schulzeugnis
37 «J® ie§&Qöen/ den 20 . Januar 1904.

Der Direktor : Güth.

Bekanntmachung.
lj - Su§  unserem Armen -Ärbeilshans . Mainzerlandstraße 6

'etn  wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
m Kiefern -Anziindeholz,

bo ?" ltten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
an*, .. Gemischtes Anziindeholz,
Schnitten und gespalten , per Centner Btt . 2 .— .

-öestcllungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Bor-
^gs zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr

? ' gegengcnoininen . 8229
da de II,  den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
bexrcffeno

die Benutzung der Urnenyalle und der fie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird daraus aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplütze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Fciedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

III

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

Pachrzeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. b. lolange die

Urncnhalle
alr solche besteht

In der
Urnenhallc

ein Platz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

eine

Kammer

M.

100

150

200

ISO

225

300

An den Außenwänden
des Co !,unbar,ums

und zwar:
an dir

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
:S —30

M.

250

325

400

an der
Nod - u.
Südseite
Platz Nr.
4 19 U.
21- 27

M.

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen¬

hain ein
ab-

geteilier
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
Hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Frieühofanfseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
hallc und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Vekannlvmchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 8,5 <§. p. K.

b) Schweinen 2,5 $.  p . K.
Gewichtstheile unter y2S’g. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y 2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Stadt . Akziscamt.

Unentgeltliche

ZprklhÜM̂ fiit unlie Melle Lililgelikrimke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (Ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs re ). 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus Verwaltung

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neubau der Oberrealschute am Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 cingesehen , die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell«
geldfreie Einsendung von 1 M . 50 Psg . von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27 . Januar
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 87"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 60 . Januar 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa ersckeinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsformulare eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.

3345 Stadtbauamt
Abteilung für Hochbau.

Verdingung»
Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port

laud -ZeMent zu den städtischen Tiefbanten im Rechnungs¬
jahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1804,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . 3849
Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.

_ Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zu dem
Neubau der Schulbaracken an der Mainzerlandstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Psg . von unserem technischen Sekretär Andreß bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 63"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 60 . Januar 1804,
Vormittags 11V , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1904.

3854 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Zimuierarveiten , Dachdeckerarbeiten , sowie
die Spenglerarbeiten für den Kohleuschuppen fl der
Gasfabrik sollen vergeben werden . Die der Vergebung zu
Gründe gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9 — 12 Uhr aus dem Bureau der Gas¬
fabrik , Mainzerlandstraße Nr . 4 , eingesehen und die zn ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommer.
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis Montag , de « 23.
Jannar 18 >»4 , Mittags 12 Uhr , bei der Direktion
Marktstraße I « , Zimmer Nr. 6, einzureichrn.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1904 . 3624
Tie Tirektion

-er städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.

-̂'' ■-T-.'"



23. Januar 1904. ' - Nr. 19. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Normal Paralell-
fteinen, Keil» und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , de» ! Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ber-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3727

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswescn.
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betouröhren
und Einlaßstücken rc. zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahre 1004 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Januar 1903.

Stadtbauamt,
3427 Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von gußeisernen

Schiebern , Schacktdeckel, Röhren und sonstigen
Gisenteilen für das Rechnungsjahr 1904 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsdienftstunden im Rat-
Hause. Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen(die Zeichnungen können
nur eingesehcn, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 1 M. 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3782
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

___ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Die am 18. Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬
distrikte „Nervberg 12" abgehaltene Holzversteigerung ist
geuehmigt worden und wird das ersteigerte Holz zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 21. Januar 1904.
3 8̂1  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener De-

schwerden werden die Herren Interessenten darauf austnerk-
-am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung ielbst-
berständlicki nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Reget uns insbesondere bei alle:,
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbaren, zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen ernpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffende»
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Städt. Acciseamt.

Bekanntmachung.
lim Angabe des vnfentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. der ledigen Dieustmagd Karoliue Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

5. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberqer , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heiimaun , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

9.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10. des Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

11.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2'
1874 zu Mannheim,

12.  des Albert Kühn, geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

13. des Taglöhners Karl Lehman », geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

14.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

16. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

17. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

19.  der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
Oberstem.

20. des Hausdieners Gottlieb Schaible , geb. 2. 9.
1873 zu Gemersbach.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2,1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Joh «n» Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo
line geb. Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. der Dieustmagd RegineVolz , geb. 7. 10. 1872 zn

JttlingeN.
26. des Taglöhuers August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
27.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangcrmeilingen.
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
29.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinfer , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 18. Januar 1903. 3674

•_ Der Magistrat. Armen-Vcrwaltung.
Bekanntmachung.

Das Mllitär-Ersatzgeschäft für 1904 betr.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Webrordnung vom

22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen, welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehördegestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militürverhältnisseaber noch
keine endgilttge Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1.
Februar 1904̂zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiruugs-
Stommrolle im Nachhause, Zimmer Nr. 18 (Erdgeschoss nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anznmelden und zwar:

o Die 1884 geborenen Miilitärpstichtigen.
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1904 mit den BuwitabeuN O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem BuchstabenN
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben<3
Freitag, 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW X 2) Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit ir-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
orts zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern, Vor¬
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle auzuiuelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestelluugsplfich»
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtiguuvss-dei¬
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermaun sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomtmission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirnugs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-

_ 19. Jahrgang.
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zur ckstellung vom Milit̂ .
dienst beanspruchen, haben die desfalsigcn Anträge bis zu« {
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureî öund zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werdenn i cht be.
rücksichtigt. igi7

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Nassauische LandesbibSiothekT
Verzeichniss der neu hinzugekommenenBücher, die vom
25. Januar 1904 au im Lesezimmer ausgestellt sind uoö

dort vorausbestellt werden können.
Verzeichniss d. Lesesaal- u. Handbibliothek d. königl. Uni.

vcrsitiitsbibliothek zu Berlin. A. 4. Berlin 1903. Gescb. y
Herrn Bibliothekar Dr. Franke.

Revue,  Deutsche . Eine Monatsschrift . Jahrg . 28. Bd. z
Stuttgart 1903.

Dennert,  E., Bibel u. Naturwissenschaft . A. 2. Stuttgart 190̂
Uscacr,  Herrn ., Legende d. heiligen Pelagia. Bonn 1879.
Nettesheim,  Fried ., Geschichte der Schulen im alten Herzog.

thum Geldern u. i. d. benachbarten Landestheilen . Düsseid. 1881
Berningcr,  Johannes , Ziele u. Aufgaben d. modernen Schul.

hygiene. Wiesbaden, Otto Nemnieh 1903.
Schmarsow,  August , Die oberrheinische Malerei u . ihre Nach.

harn um die Mitte d. 15. Iahrhunderts . Leipzig 1903.
Richter,  Ludwig , 202 Holzschnitte . A. 2. Leipzig 1864.
Denkmäler  deutscher Tonkunst . 1. Folge. Bd. 11. Leipzig

1903. Geseh. v. dem Königl. Preuss . Unterrichtsministerium zu
Berlin

Lassen,  Adolf , System der Rechtsphilosophie. Berlin 1882.
Zeitschrift  f . vergleichende Rechtswissenschaft . Bd. 1—7,

Stuttgart 1878—1887.
Zelle,  R ., Handbuch d. geltenden öffentlichen u. bürgerlichen

Rechts . A. 5. Herausg . v. R. Korn u. G. Langerhans . Berl. 1904.
Homeyer,  C . G., Die Haus- u. Hofmarken . Berlin 1870.
T r ö 11 s c h, Walter , Die Calwer ZeughandlungsXompagnie u. ihre

Arbeiter . Studien zur Gewerbe- und Sozialgeschichte Altwürt¬
tembergs , Jena 1897.

Statistik  d . Deutschen Reichs. Neue Folge. Heft 152 (aus¬
wärtiger Handel d. deutschen Zollgebiets.) Berlin 1903. Gesch.
v. Kaiser !. Statistisch . Amt zu Berlin.

L a n d, Zeitschrift f. d. sozialen u. volkstümlichen Angelegen¬
heiten a. d. Lande. Jahrg . 11. Berlin 1903.

Kolb,  R ., Unter Nassaus Fahnen . Geschichte d. Herzoglich Nas-
sauischen Offiziercorps 1803—1866. Wiesbaden, Bechtold, 1903.

Fontane,  Theodor , Der deutsche Krieg von 1866. Bd. 1. 2.
Jlerlin 1871.

Kunz,  Die deutsche Reiterei in den Schlachten u. Gefechten d.
Krieges von 1870-71. Berlin 1895.

Handbuch  über d. Königl. Preussischen Staat f . d. Jahr 1904.
Berlin 1903.

N i t z s e h, Karl , Die Ravensburgische Territorialverfassung i.
Mittelalter . Halle 1902.

W e g e n o r , Leo, Der wirthschaftliche Kampf d. Deutschen mit
den Polen um die Provinz Posen. Posen 1903.

Lorenz,  Ottokar , Gegen Bismarcks Verkleinerer . Nachträge zu
„Kaiser Wilhelm’’ u. die Begründung d. Reichs. Jena 1903,

Jahre sl bericht  d . Central -Commission f, d. Rheinschifffahrt.
München 1885—1902. Gesch. v. der Central-Commissioni. d.
Rh9in-Schifffahrt zu Mannheim.

Archiv  f . hessische Geschichte. Bd. 3. u. 7. Darmstadt 1842
v. 1853.

Führer  durch Wiesbaden mit Hinweis auf d. Pharus -Plan. 'Wies¬
baden. Berlin, Pharus -Verlag 1903.

Zemmrich,  J ., Sprachgrenze u. Deutschthum i. Böhmen. Braun-
schweig 1902.

Rose,  B . Edw., The truth about the Transvaal . London 1302.
Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Zinsser.

Kampffmever,  Georg , Marokko. Halle a. 8. 1903.
Sander,  L ., Die georgraphische Verbreitung einiger tierischer
. Schädlinge unserer kolonialen Landwirthschaft . Halle a. 8. 1903

Erde,  Deutsche , Beiträge zur Kenntniss deutschen Volksthums,
allerorten u. allerzeiten , Bd. 1. Gotha 1902.

Lercnonfel  d, Max Ireiherr v., Aus d. Papieren d. k. k. Staats¬
ministers Maximilian Freiherrn v. Lerchenfeld. Nördlingen 1887,

Richter,  Ludwig , An Georg Wigand. Ausgewählte Briefe vor:
1836—1858. Leipzig 1904.

Zange ,n meiste  r, Karl . Theodor Mommsen als Schriftsteller.!̂
Verzeichniss seiner bis jetzt erschienenen Bücher u. Abhar.d-
lungen. Heidelberg 1887.

Barnay,  Ludwig , Erinnerungen . Bd. 1. 2. Berlin 1903.
Koch,  David , Ludwig Richter . Ein Künstler f. d. deutsche Volk.

Stuttgart 1903. ..M
Brentano,  Clemens , Romanzen vom Rosenkranz. Herausg. ▼-

Max Morris . Berlin 1903.
Stifter,  Adalbert , Erzählungen . Gesammelt u. herausg. V. J°k

Aprent . A. 8. Leipzig 1902.
S p i n d 1e r, C., Blümlein Wunderhold . Stuttgart 1839. J
R a a b e, Wilhelm Die Kinder von Finkerode. A. 3. Berlin 190-M
Po 1e n z Wilh. v., Thekla Lüdekind. Die Geschichte eines Her M

ziens. Bd. 1 u. 2. A. 3. Berlin 1902.
Fischer,  Kuno , Goethes Faust . A. 4. Bd. 1—4. Heidelberg

1903 u. 1904.
V i s e h e r, Fried . Theod., Shakespeare-Vorträge . Bd. 5- fStut

gart 1903.
Schreiner,  Olive, Peter Halket im Mashonelande. Berlin 1 • ta
B j ö r n s o n, B., Ueber den hohen Bergen. Bauerngesehichten-1|

Bd. I . u . 2. Leipzig 1893.
B a u d i t z, Sophus, Wildmoorprinzess. A. 2. Leipzig 1899.
L o p f, W., Die Pilzthiere oder Schleimpilze. Breslau 1885. ®e*C 3

v. Herrn Dr. Griessmayer.
Mayer,  Adolf , Die Lehre v. d. chemischen Fermenten oder .

zvmologie. Heidelberg 1882. Gesch. v. Herrn Dr. Griessinay«r'
Jcrgensen,  Alfred , Die Mikroorganismen d.

A. 3. Berlin 1892. Gesch. v. Herrn Dr. Griessmayer.
M i c h e 1, Julius v., Klinischer Leitfaden d. Augenheilkunde.

3, Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1903.
C cntralblatt,  Internationales f. Laryngologie,

u. verwandte Wissenschaften . Jahrg . 1—7. Berlin 1885—l8
Gesch. v. Frau Dr. C. Goetz.

Viertel ) ahrschrift  f . gerichtliche Medicin. 3. Folge-
24 u. 25. Berlin 1902u. 1903.

Arehivf.  Physiologie . Bd. 97. Bonn 1903. .
Archiv,  Deutsches , für klinische Medizin. Bd 76. Leipzig1 I
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Fremden*V erzeichniss
vom 22. Januar 1904. (aus amtlicher Quelle).

Wiesbadener General -Anzeiger.

Hotel Adler,
^adtaus zur Krone.

Xiumen, Fr ., Charlottenburg

gayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Mus, Düsseldorf
Werner, Düsseldorf
gorrabend , Berlin
Jlodbet, Köln

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

ßroeger m. Begl., Militsch
Latzw. Fr., Köln
Sehrautli sen, Neuwied
Sülzenfalir m. Fr ., Duisburg
Braudnerm. Fr., Breslau

ZweiBöeke,  Hilinergaaae VZ.
Jlattig, Dresden

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schneider, Fr ., Frankfurt
’venmann, Frankfurt
langer , Leipzig
Hillinger, Ortenberg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Nussbaum, Wien
Triebel, Koburg
Votteler, Leipzig
Kränzlein, Erlangen
Kraus«, Darm stadt
Hauerwitz, Glcgau
Schneider, Worms
Borckholder, Ansbach

Schütz, Iserlohn
Metzger, Genf
Krell, Hüsten
Beek, Berlin
Sehrödter, Düsseldorf
Eichholz, Pforzheim
Giitermann, Nürnberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Steinbaeh m. Fr ., Köln

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Schulz, Köln
Böving, Köln
Löb, Erfurt
Strübe, Koblenz

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Kunst m. Fr., Hilperdingen

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Sieblauf, Eegensburg
Neuhauss, Hannover
KIlsen, Hanau
Neumann, Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Gottsehalk, Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Michaelis, m. Bed., Berlin
Katz, Berlin
Herzogm. Sohn, München
Stöckicht, Elberfeld
Icven, Frankfurt
lonus, Magdeburg
Frev, Kaiserslautern
Gompertz, Krefeld
Luig. Mannheim
Coester, Rothenburg
van Weiler-Schalter, Wesa
speer, Chemnitz
Heckseher, Hamburg r
_]lberstein, Berlin |
Kaufmann, Strassbur^
!?n Dorp, Pforzheim
Friede, München
Freckenfeld, Burg
Hoestery, Lennep
Hardl, Annaherg
Tlues, Mannheim
Memelsdorf, Berlin
Hansen, Saarlouis
™de. Barmen
Jacoby, Köln

PKirirf hmerpktZ 4-
«®onm. Fr„ Berlin
* ller- Düsseldorf
f *« . Elberfeld

Kaiserbad,
"dhelmstrasse 40 und 42.

®ä FBeHinTOeht' Hermeske!1

K\‘ ser  Friedrich,
Sarto, er °^ traase  35 -37.
Mann* TFr- dessen
MüllermnFr'’ Frankf urt
Vy ’ Düsseldorf
•bohren München

. , Kaiserhof
a'Victoria -B'ad),

Clnifr?'' f,l,rterstr asse 17.v n - Köln
| a9rder. Wernsdorf

*. S u® i> ' lle r Hof,
^Äel nl ‘£f Burgstrasse,f ' *r-’ Bremerhaven

, Wa>W 8i. Lin 'Jenhof '
Schul, p ktn,1 Hlstrasse 43.- Zittau

H °te7Tioyd,
W , -Ver03t rasse 2.
Wl ^ eibaoh
Äscher Wünehen

»j: > Stuttgart
^etr —--

E Wilpi ^6 u- Monopol.
Jf» „i elinstrasse 6 u. 8

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Zimmer, Frankfurt
Horazeck, München
Schaden, Solingen
Rosenthai , Heilbronn
Lang, Pirmasens
Brenkolt , Frankfurt
Lambinet m. Fr ., St . Goar
Derletb, Saarlouis
Kroseberg, London
Offendorff, Berlin
Richter , Leipzig
Wieland, Bremen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bettung , Montabaur
Müller, Düsseldorf

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Scheurer, Heerold
Cailloud, Stuttgart

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Tidemann, Estanciero

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

v. Korff , Kolberg
Lenz, St. Wendel
Habbel m. Fr ., Münster
Dyekhoff, Hamburg
DüII Erk, Kassel
Aschheim, Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Kayser , Traben

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Bispinek, Mühlheim

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hase, Köln
Sehaefer, Gevelsberg
Bernstein, Köln

I

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Weil, Strassburg
Laufenberg , Leipzig
Wester , Solingen
Mergler, Hachenburg
Breissig, Bonn
Epstein , Altenkirch

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Scholl, Berlin
Engel, Genua
Graf von Dohna, Berlin
Träger , Köln
Raht , Limburg
Kirberg , Gerresheim

Union,  Neugasse 7.
Nilson, Ladenburg
Spoerl, Mannheim
Pepple, Biedenkopf
Kessler , Fr !., Frankfurt
Richter , Dillenburg

Victoria,  Wilhelmstrasse I.
Brown, 2 Fr ., London
Brown m. Fr ., London
Münchhof Frl ., Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse
Weil, Landau
Otto , Berlin
Wenzel, Waltershausen
Hackländer , Solingen
Stoyer, Wien
Salomen, Worms
Koretz , Mannheim
Weyersberg, Solingen

27.

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Dückers, Köln
Passavant , Michelbach
Groos, Offenbach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Rohde, Gablonz
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasse 3.
Bassermann, Stuttgart

Jn Privi häus ^rn:
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
Gerte . Freifrau , Schnega

Pension Bö11ger
M->!nzerstrasse 2

Rheingantz , m. Fr ., Rio Grande
de Sul

Ganderes, Fr , Rio Grande de Sul
Gr Burgstrasse  7.

Vorbaeh, Newvork
Naumann , Berlin
Friedrichstrasse  211.

Ohlvan, Zürich
Hirschgraben  20

Kemmerer , Frankfurt
Fesen, Frl , Würzburg

Pension Hu tu hold,
Frankfurterstrasse 22

Weiler Odenthal
Wahlefeldit Frl . Odenthal
Villa Irene  Kapellenstr . 24.
Oppf, Frl ., Mühlhausen
Stoll, Fr , Herborn

Luisenstrasse  12
Piekersgül Berlin

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7

Gross, Fr , Buenos-Aires
Marktstrasse 12

Stieglitz , Fr ., Wallau
Villa Waldruhe,

Wilhelminenstrasse 50
v. Alten m Fr, Berlin

v Lynden Gräfin m Bed, Lissa
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

zu Rantzau , Fr Preetz

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Berg, Fr ., St. Goarshausen
Erbslöh m Fr , Bonn

Augenheilanstalt für
Arme.

Bechtold, Alzey
Vogt , Damscheid
Hentzel , Anna, Dauborn
Schuck, Niederhilbersheim

1 Dasbach , Krümmel

Samstagr, den 23. Januar 1904.
II. Grosser Masken- Ball

in sämmtliehen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffnung 7 Uhr.
Anzug: Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
ärack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhanskarten

n - Ä s Jfachm . 5 Uhr : 2  M . , fürrsichtAbonnenten 4 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Dle Grallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße

Die Mannschaften der Leiter - und Spritzen-
Abtheilnnge » an der oberen Platterstraße
weiden auf Dienstag den 2 «. Jannar er.,
Abends .7 Uhr, zu einer Generalversannn-

Inna m das Lokal des Herrn Ritter , Schießhalle , ein¬
geladen. ^ 3861

Zalnieichcs pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Die Branddirektio ».

SaljucrUfigttnngtn
Nichtamtlicher The». 1

der
Oberförsterei Chliilssktlixiig-

im I , Brennholz : Mittwoch , de» 3 , Februar . Morgens 10 Uhr,
ŝ nU " ä“ 2chlau »e»bad , Siftrift Wilde

I C'ibach ^ yausenkpf  und Unter dem Badweg.L ' 4i ™ Knüppel, 19 Hüi Wellen, 5 rm Stock
0 1$. SB« d)cn . ü57 rm Ächeit, 2J4 rm Knüppel. 103 Hdt. Wellen.
9l |i6« ca ^ aubholz : 41 rm Knüppel, 7 Hdt, Wellen, Die Eichen,
und Birken-Knuppel nn Distrikt 69 Wide Frau sind 1,8 m lang,
m 1,-7 D ' '^ eitag . de» 3 . Februar , Morgens 97 , Ubr.

„ ..T - unuödli -k» Distrikt Unter den . Badweg
Förster Braß, Eichen : 7 Stämme = 6 fm

ibJ }* b6  ^ m1,stark, 22 rm Nutz-Scheit und Knüppel.' Buchen:
„,% Û s * .- ' 1,18 c.fm' Distrikt Rothefrenzkopf . Schnepfciibusch

b ^ iangenbader Wand , Hegemeister Knittel, Eichen:
—„1° fm, 2s bis 40 cm stark, ca. 150 rm Nutz-Scheit

unb Knüppel. Buchen : 5 Stämme = 4,31 fm, 44 bis 56 cm stark.
und ^ uÄntÜi . Huldckopf W . iiterbuchc , Tanncnstück^ t,let ES-rner. Eichen : 2 Stämme — 1 fm
Buchen : 44 stamme 56.13 fm, 33 bis 76 cm stark. Weift.
‘“ Ii.Ueii :,' 06  stamme = 92.07 fm, bis 20 m lang 21 bis 44 cm

9«lfa  Baubolchämnie = 299,30 fm bis 20 m lang,
cid? 1810 Stück Stangen I. bis III . CI. und 115
Hdt Stangen IV. bis VI. El. _ ^ 4

Sonnen  bc r g.
. r, Vckanntmachung.

JnLe i ? vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem̂ah.
re Obst-Edelreiser zur Vertheiluug gelangen.
Psehlen- ftnb 6efonfaer§ äur  Verbreitung zu em°

, . .. . 1. Acpsel.
ch sur feuchten Boden eignen sich: Ribston>.Peppmg, Schö¬

ner von Boskoop, Harberrŝllteinette, Roter EiseravfelBaumanns-Reinette.
b) für snrchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Win-

tergoldp-armäne , Kcmada-Reinette , Große Kasseler Rei¬
nette, Champagner - Reinette , Blenheims - Goldreinette

cj für trockenen, ärmeren Boddn eignen sich: Landberger
^bmette Orleans -Reinette , Roter Trier ŝcherWeinapiel,
Spatbluhender Taffetaptel , Danziger Kantapsel , Geflam-
ter Kardinal , Schafsnase Leichter Matapfel.2. Birnen.

ch für feuchten Bodden eignen sich!: Forellenbirne, Stutt¬
garter Geishirtel, Wiesenbirne, Pastorenbirne, Beste
Blrne, Großer Katzenkopf.

b) für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich- Diels
Butterbirne, Gellerts Butterbirne, Williams Christbirne
Handenponts Winterbirne, Hglzfarbige Butter¬birne.

3. Kirschen.
früheste der Mark, Napoleonskirsche, Hedelsinger Riesen-
knorpelürsche, Doppelte Schatten. Morelle, OstheimerWeichsel.

4. Pflaumen und Zwetschen
Metzer Mirabelle , Mirabelle von Nancy , Große grüne
Reineflaude , Anna Späch , Bühler Frühzwetsche, Wan-
genheims Frühzwetsche, Italienische und Hauszwetsche.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werden
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände , zu
ermitteln , welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreiser in
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden, und mir darüber
bis spätestens zum 1. Februar d. Js . Bericht zu erstatten

Wiesbaden , den 12. Januar 1904.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses

vonHertzberg.
Vorstehende Bekanntmachitng wird den hiesigen Interessen¬

ten zur Kenntniß gebracht, mit dem Anheimgeben , etwaige Be¬
stellungen zum 30. d. M . bei mir anmelden zu wollen

Sonneuberg , den 19. Januar 1904. ’ 3721
Der Bürgermeister:

Schmidt

Bekanntmachnug,
Die Wähleiliste für die Wahlen ZurE)emeindevcrtretung

(8  26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15 . bis » 0 . Jauuav
i. auf hiesiger Bürgermeistenei aus. (§ 27 Abs. 1 L..O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Eindruck
erheben. (8  27 Abs. 2 L .-O.) 3133

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
_ _ _ Der Bürgermeister: Sch midt.
^ Bctaulttmachnng . '
Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenbcrg.

Montag , den 15 . Febrnav 1804 , Bormittaas
It Uhr, werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hofgartengelünde, gegenüber dem„Nassauer Hof", au der
Endnntion der gscktrischeu Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger,
meisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
_ Die Bürgermeisterei:_ Schm  i dt.

^ Brenuholzverkanf . “
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichnetenHolzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

. » _. d „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,—

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evang . Bereinshans , Platterstr . Nr . 2 entaeaen-
genommeu

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz d,e Erreichung des humanen Zweckes der
Anktalt gefördert wird._ 2012

Zwangsversteigerung.
Iw Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬

markung Sonnenberg belegene, im Griindbnche von Sonnen¬
berg Band 3, Blatt 70, zur Zeit der Eintragung des Ver-
stelgerungsvermerkes auf den Namen der Ehefrau des Kauf¬
manns 5iaspar Wilhelm Piepenbrink , Therese,
geb. Adria » zu Wiesbaden eingetragene Grundstück
Acker ober der Dietenmühle, 3. Gewann, 62 a 62 qm groß,
Grundsteuerreinertrag 3,43 Thaler am 28 . März 1884.
nachmittags 3 Va Uhr , im Rathaus zu Sonnenberg ver»
steigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am 5. Januar 1904 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1904.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Sie IuunMljtll- imi»Hypotheken-Agentur
von

J ®A C . l ^irBiienicIa,
Hellmundftraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. m,

Jö einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut
gehend-s Hotel mit 2 Lokalen, grotznu Tanz- u. Gesellschafts'
iaal, 7 Fremdenzim., versch, Privatziui., große Küche, Stallung-
Remise, großemR-staurations-Garten. sowie das zum Wirthschafts»
betriebc aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 llltk. zu verkaufen durch

I St <£. Firmcnich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Baücsiädlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Ka 'thauö mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzini.,
2 Froiitsp-Wobnungen. großem Hof, Stallung für 10  Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5090 Mk.
u verkaufen durch

I « &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichviatzn. s. w. für 136,000 Mk,, mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufe» durch

I . L C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
^ ŝtZUgsbalber iit in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderbaus. 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himerh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Akk., mit einem Ueberschuß von
ca lOuO Mk. zu verkaufen durch

I . Jk  C . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Im wcstl. Stadnbeil ist ein noch neues Hans mit 2 X

3-flim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,009 Mk., mit einem ILberschuß von ca, 1290 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. bl.

Ein »ehr sch nes gut rentabl. EckhanS mit 2 Läden, wo
nn Eckladen fett mehreren Jabren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarengeschnsk betrieben wird, für 130,000 Mk, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhans , gute Lage,

schöne Ausiicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w,, in den anderen Etagen, 4- und 5>Zimmer»
Wohn., alles vermielhet, für 165,000 Ptk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zun. 11. Küche, und oben 3 Zim., kl, Garten, für 24,009 Mk.
Ferner in Sonneuberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rlh. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Jn der Nähe Wiesb. ein HauS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Mk
Ferner ein Haus m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. ». Hmterh.
ä 2 Zim . 11. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,090 Mk.. sowie ein Hauö , ui guler Lage, mit
feinem Colonialwauren-Geschäft, mit Einrichtung' für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I - <§> C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Pilla im Nerothal mit 8 Zim

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
EtagemBilla mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk.. sowie eine
Etageu-Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u
Hmtergartcn, Bleichpiatz. Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.
Miethemnahiue 7290 Mk., zu verkaufen durch
657 3 . & © Firmenich , Hellmundstr. 61.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Be <t *« ia-

lagea von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütcben.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalat Ions- Apparats
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-SpuckgläseK

Irrgatsre , eomplet, von
Mk. 1.25 an.

iujecuousspntzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Kiysliecspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyverinspr tzen.
Verbanduuatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Telephon 717.

Beste Waare ! HZD

Cfir . Tanber,
W ^ WWWWWHW,DWchMWiWW

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener nnd Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacber Mutter*

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel- Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

JüjF" BSHigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgassü 6 , zzi*

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wucher ,bettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n. Priessnitz.Brustumschläge *
Fieber . Thermomef er.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Hothverbsnd . Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinischa Seifen.

I Die Ausführung der

I Central-Tdephon-undPostnebenstellen-Anlage
von

{200 Apparaten
©
» für das
jjj Oansahaus ju Frankfurt a . 91. (Stiftstraße ) «
S wurde der

1
Frankfurter

Privat-Telephon -Gesellschafti
m . b. H '

übertragen.
Frankfurt a. M. Vikbekerstr. 29. Tel 6256.

Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

502

Stück 4 Pfg. 3
Aufschlag » ^  Stück 2 Pfg.. 7 Stück ly!
Bruck,
Aufsck ^
Aufschlag per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt

Hafnergaffe J foHlUng & CO. ,

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MZLWKG" Simolia -Oirem
und weise NaoEiahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinikenfaide.

Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit!
Wiesbaden , Merostrsssc 35 .

Angenehmer Aufenthalt!
Vorzüglichen Raffe ©.

Original -Bolsmlschungen . — American Drinks.
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

. • Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

Drlboropsoos Seifenpulver

Kohlen,
* ^ Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenbohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstratze Sa.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 8498

€ate Winter ^ arten.

r ~ ~ - .

3ut Ball Sotfon empfehle:
Für Damen: Für Herren:

Balf -Heindcu , Valeneienne, Stickerei.
Untertaillen , verschied. Fa ôns.
Beinkleider , einfach und elegant.
Bücke , Valencienne, Stickerei.

6 Corsetten , moderne Faijons.
Strümpfe , alle Ballfarben,i Handschuhe, Glace und Stoff.

Oberhemden , einfach oder Frack.
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Torhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
Weisse Westen , Frack od. gewöhn],
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle:Camevalwesteii, -Cravatteu, Ansteckblumen.

vahnhosstratze 3. Carl Claer. j

^ ~~ —. .. .. ..

ü
üo
Q
Qa53
Q
Qaa
Q
Q
Q
QQQ
Q
Q
Q

kascliings
Programms . »Llntrltts- unä lanr -Karten
5Lsrns. «Lmla6nngsn »«Kie6sr«. Plakats

etc. etc.

in gefckinackvollsr, reltgemühsr
Nuzltattung zu follden Preilen

liefert

Wiesbadener Verlags- Anstalt
Celefon 199 CMil kvlNMSrt . maurltlusiff. ».

Buch *Ä7 Ehe
von Dr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. 1 50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

B . Osehnann,
_ Konstanz I». 153.

Schriftliche Arbeiten wert
den auf Ichreibmaich. all. Systeme
bist., schnell u. discret angeferlig-
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Mafch .. Ueber-
feynnge».

Mafchinenschreib -Justitut

8578 Wiesbaden
Kohlenstofspapiere von M. 5 an
per Canon. GelegenheitSküufe
von 15 erstklass. Masch.Systemen
Bureau -Znbchoreu. Füllfeder » .
Conenrreuzlose Neuheiten I

Prosve e. Ro -Neo , Ro -Cy-
clostyl « n allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stnnde

Wiesbadener Consum -Halle^
- - - - - - - ' ielff . 295».

Datteln p. Psd. g»
Orangen, pr. Qual., 6 St. 2ll »
Jlal . Maronen P. Pf»-, i? '
Kornbrod 88, a '
Echtes Hanf. Brot 27 ». c«
Petroleum p. Ltr.
•l'.'fl-bon<Kartoffe!nv,Kv'^ .

Telef. 2957. Moritzstrasse 16.
Pr - Vollb. a St . 3. 4 u 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p, Pfd. 28 „
Zuckerp- Pfd. 22 „
Pflauinenv. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Sem. Obst p. Pfd. 80 u. 40 „
Femen p Pfd, 25 „

ßotkl und IrllöMtant„Sayttlslher jtf
DelnSprestraste 4.

Empfehle Mittagstis t, zu 60 Pf., 1 M, und höher.
k 80 Pf. Wabl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches 2>cht. — CentrallieizE

8100 HI. Benz , Besitzer.

Kohlen,
Koks, Brikets, Brennholz, - *

zu den bekannten billigen JahreSPk ^ *
» zst. t **

nur beste Qualität,
früheren ConfumvereinS.

Nustkohteu M I .»5 EtcrbriketS . Alte - aaie ' .
Authracit M . I SO u f. ^>. pro 50 Kilo I» loler Fuhre-

Friedrich Zander,
an Stelle des fr . Kohlen -Eonfumverri »^ »4.

Xnr Lnifenstr . 24 . Inr Luis«»!" *
Fernsprecher 2352.
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